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Danziger; 


Die „Danziger ze erſ 
Hamburg: Haſenſtein ck Vogler; in Frankfurt a. M.: 


Dounerſtag, 27. April. (Abend- Ausgabe.) 


Si. Auswärts 1 % 20 Sr. — 


Lotterie. 
Bei der am 26. April fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 143. Königlich vreußiſchen Klaſſen⸗Lotterie fielen 
1 Haupt⸗Gewinn von 20,000 % auf No. 66.271. 2 
Haupt⸗Gewinne von 10,000 A fielen auf Nr. 4190 und 
47,143 1 Gewinn von 5000 fiel auf No. 40,377. 4 


ewinne von 2000 fielen auf No. 57,591 57,639 
„453 und 94,938. 
nne von 


62,779 64.681 66,055 66,220 70,035 73,459 73,752 
854 76,994 78,422 82.850 83,332 86,804 90,346 

92,020 und 93,532. 
Nr. 3217 4149 5939 


5,225 15,533 16,460 
25,824 26,334 26,633 


56,541 57,614 60,096 
67,745 73,740 77,933 
87,832 90,329 90,878 


76 Gewinne von 200 % auf No. 2964 3320 6989 
8862 11,280 12,031 13,942 14,467 14,541 19,798 
20,109 22,462 22,857 23,202 25,319 26,720 27,178 

28 32,168 35,827 37,361 


79,203 79 250 82,241 
87,012 87,923 90,092 


Frankfurter Lotterie] In der am 25. April 
e610 Ziehung der 6. Klaſſe fiel 1 Gewinn von 
2 100,000 auf No. 1045, 5 Gewinne von Z 1000 
auf No. 2127 3035 4447 8870 22753, 2 Gewinne vor 
„ 300 auf No. 8395 14,815, 11 Gewinne von 880 
auf No. 4848 6649 7352 9276 12,058 13,936 15880 

18,093 23,800 24,630 24,635. 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 

Paris, 26. April, Abends. Die „Agence 
Havas“ meldet: Das Feuer begann heute auf der 


gde n und Banvres werden fortgeſetzt, 
die zweite Parallele iſt eröffnet. Die Föderirten 
unternahmen kräftige Ausfälle, um die Arbeiten 
u behindern. aa Nn, Clamart und Cha⸗ 
Hiron anden erbitterte Kämpfe ſtatt. Die Streit. 
kräfte der Föderirten bei Montrouge ſind zu unge⸗ 
nügend, um den Belagerern eine kräftige Offenſive 
enigegenzuſetzen. Es heißt, daß die Nationalgarden 
in dieſen Quartiers beginnen, dem Appell keine 
Folge zu leiſten. Die Kanonade gegen die Forts 
wird aufs heftigſte fortgeſetzt, die Forts erwidern 
das Feuer faſt gar nicht. Man hört Gewehrfeuer 
nahe bei den Wällen. Heute Nacht wird ein An⸗ 
ir der Berſailler Truppen von verſchiedenen 
eiten erwartet. 

ie 26. April, Abends. Das Fort 
Iſſy hat ſeit Mittag aufgehört das Feuer zu er- 
widern. Die erſte Parallele gegen Iſſy iſt eröffnet. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
erfailles, 26. April. Die Regierung ver- 
ſendet folgende Depeſche: Das Fort Iſſy hat ſeit 
Im Frühling am Rhein II. 

Meine Abſicht, nach Coblenz zu gehen, kam noch 
nicht zur Aus führung, denn ich erhielt in Binger⸗ 
brück den Auftrag, die Auflöſung der Lazarethe da⸗ 
ſelbſt und in Kreuznach zu bewirken und begab 
mich daher fofort auf der Nhein⸗Rabe⸗ Babn an letz⸗ 
tern Ort zurück, wo ich bei ſprühendem Regen an⸗ 
langte, der die reizende Umgebung des Badeorts nicht 
zur gebührenden Anerkennung kommen ließ. Bald 
bingen dunkle Wolken gleich Flormaſſen über den 
überall mit Rebſtßcken bepflanzten Bergen, die das 
Thal einrahmen, in dem ſich Kreuznach und die Bade⸗ 
inſel hinziehen, bald lag es bleiern grau über der 
Landſchaft und ließ im Gemüthe jene mela choliſche 
Stimmung aufkommen, die ſchlecht zu meiner Reife 
am Rhein ſtimmt. Da mußte denn nach Beendigung 
der Geſchäfte die Geſelligkeit und der leichte, frobe 
Sinn der Rheinländer über Langeweile und Miß⸗ 
muth hinweghelfen und der feurige Nahewein als 
Sorgenbrecher wirken. Selbſt wenn man ganz unbe⸗ 
kannt unter dieſes lebensluſtige Völlchen im Süd⸗ 
weſten des Vaterlandes geräth, wird ſchnell Bekannt⸗ 
ſchaft gemacht und dem Fremden, wenn er nur halb⸗ 
wegs umgänglich und für die Schönheit des 
Rheins empfänglich iſt, gaſtliche und freund⸗ 
liche Aufnahme gewährt. hatte aber das Glück 
in dem Landrath zu Kreuznach, Herrn Agricola, 
einen alten Bekannten aus Danzig zu begrüßen, 
der bafelbft vor 11 Jahren als Aſſeſſor bei der Re, 
gierung thätig geweſen war. Durch feine liebens⸗ 
würdige Vermittelung ward ich in das Co ſino en. 
geführt und mit vielen Einwohnern und Gäſten be⸗ 
kannt gemacht, in deren Geſellſchaft die Stunden bis 
zam Abgange des Eiſenbahnzuges ſchnell genug ent- 
Hohen.‘ Der Nahewein, dem wir fleißig zuſprachen 
und der mit friſchen Malkräutern auch als Bowle 


A. nzen Linie lebhaft. Die Verſailler Truppen 
N 1 Dffenfibe. Die Belagerungsarbeiten 


rect, gemießhar war, ift nicht fo glatt, wie der im E 
er ſchon das Lieblide I Fi 


Rz iagau gekelterte, doch hat 
d Elumenreiche feines Nachbars, des Moſelweing, 
wogegen er freilich viel ſchwerer und voller iſt, als 
* tiefer. Man glaubt das rothe Geſtein, auf dem er 
väzsft, herauszuſchmecken. Da es nicht möglich war, 
die Ebernburg, nicht Franz von Söckingens feſte Burg 
und den Kauzenberg zu beſteigen, fo nahm ih mit Freu⸗ 
an, das Atelier der Geb r. Cauer zu 


33.262 35,127 38,535 


geſtern nur ſchwach das Feuer der diesſeitigen Bat⸗ 
terien erwidert. Man glaubt, daß die Inſurgenten 
euer 


gegen daſſelbe dauerte auch in der verfloſſenen Nacht 


das Fort demnächſt räumen werden. Das F 
noch fort, um die Ausbeſſerung der durch die Be, 
ſchießung verurſachten Beſchädigungen zu verhindern. 
Zwiſchen Puteanx und Neuilly iſt eine Schiffbrücke 
geſchlagen. 

Rom, 26. April. Der neu ernannte franzöſi⸗ 
ſche Geſandte Harcourt wurde heute vom Papſte 
anläßlich der Ueberreichung feines Beglaubigungs⸗ 
ſchreibens in längerer Privat⸗Audienz empfangen. 
Der Geſundheitszuſtand des heiligen Vaters iſt allem 
Anſcheine nach durchaus zufriedenſtellend. 

London, 26. April. Nachrichten aus Shanghai 
ßom 12. April zufolge ſoll die chineſiſche Regierung 
eine Depeſche an die auswärtigen Geſandten gerich⸗ 
tet haben, in welcher ſie die Forderung ſtellt, daß 
kein Unterricht ertheilt werde, welcher der Lehre des 
Confucius zuwider laufe. Sämmtliche Miffionäre, 
außer den in den Häfen befindlichen, ſollen als chi⸗ 
neſiſche Unterthanen betrachtet werden. Frauen ſoll 
es unterſagt ſein, dem Gottesdienſte beizuwohnen. 
Bezüglich der jüngſt ſtattgehabten Metzeleien ſoll keine 
weitere Genugthuung als die Beſtrafung der Schul⸗ 
digen gewährt werden. Die Antwort der Geſandten 
auf di ſe Depeſche iſt bisher nicht bekannt. 

Brüffel, 26. April. Wie Etoile Belge“ 
erfährt, hat die Nordbahn⸗Geſellſchaft den Trans: 
port von Kohlen und Lebensmitteln nach Paris einſt⸗ 
weilen ſuspendirt. 


An wem liegt es denn nun? 

Seit einiger Zeit ſind die Soldatenbriefe aus 
Frankreich mit Klagen über ſchlechte Verpflegung, 
ja förmlichen Mangel und Hunger gefüllt. Di 
Wirthe, bei welchen unſere braven Jungen im Qnar⸗ 
tier liegen, find fo unfreundlich und feindſelig, als 
es ſich irgend mit ihrer perſönlichen Sicherheit ver⸗ 
trägt; und die ſtrenge, unbedingt zuverläſſige Dis 
ciplin unſerer Armee geſtattet ihrer üblen Laune 
iach dieſer Richtung hin einen recht weiten 
Spielraum der Bethäugung. Die Naturallieferung en 
aus den Magazinen, wenn man zahlreichen Privat⸗ 
mittheilungen trauen darf, ſind knapp, ſehr knapp 
geworden. Der „Frieden“, wenn man di felt- 
ſamen Zuſtand fo nennen kann, hat die Friedens⸗ 
verpflegung gebracht, bei der in Preußen bekannt⸗ 
lich von jeher Schmalhans Küchenmeiſter war, aber 
der Kriegs zuſtand, und damit ein gutes Stück 
ſchweren Kriegsdienſtes, ift geblieben. Für den Zu⸗ 
ſchuß von 21 Sgr. täglich iſt in den ausgeſogenen 
Gegenden und von der böswilligen Bevölkerung 
nichts Nennenswerthes zu kaufen. Kurz, es ſieht 
nicht glänzend aus um die glorreichen Beſieger der 
großen Nation, und der Gedanke an den Kochtopf 
der Mutter mag für Viele derſelben wohl tröftlicher 
und erhebender ſein als der an die 5 Milliarden, welche 
die Franzoſen uns — versprochen haben. Ueber die 
Urſachen dieſer Calamität (dean eine notoriſche Ca⸗ 
amität, wenn auch nicht in offiziöſen Blättern zu 
eſen, iſt es wirklich), über die Urſachen dieſer 
kenſo peinlichen als wunderlichen Zage haben Viele, 
Biele in Deutſchland ſich natürlich ihre Gedanken 
jemacht Denn unſer Heer iſt einmal ein Volks⸗ 
geer, in feinen Adern pulſict unſer Blut, es kaun 
hm Nichts begegnen, was wir nicht Alle wie eigenes 
Erlebniß empfänden. Man bat von dem böſen 


beiuchen, deren Bildhauerarbeiten weit hinauf in 
Deutſchland einen guten Namen haben. Die Meiſter 
empfingen uns ſelbſt und leiteten uns durch ſämmt⸗ 
liche Säle mit großer: Freundlichkeit. Da ſieht man 
den karariſchen Marmor in allen Stadien vom un⸗ 
behauenen Block bis zum vollendeten Kunſtwerk und 
daneben ſtehen ſchön ausgeführte Bildnereien aus 
einfachem und aus Gyps, der in Stearinſäure ge⸗ 
tränkt, Elfenbeinmaſſe genannt wird, und ſchön gelb» 
lich ſchimmert. Eine Venus, die zwar entfernt an die 
von Milo erinnerte, aber eigene Compoſition des 
Meiſters Cauer iſt, naht ſich der Vollendung, um 
ein Huptgewinn bei einer rheiniſchen Verlooſung 
zum Beſten der Verwundeten zu ſein. Ebenſo läßt 
ein von der Rothſchildſchen Familie in Frankfurt be⸗ 
tellter Sarkophag, reich mit Blumenguirlanden und 
Linien geſchmückt, bereits die ſchaffende Künſtlerhand 
erlennen, während eine entzückende Gruppe von 
lebensgroßen Kindern, die ſich küſſen, glatt und 
rein daſteht und das Auge des Beſchauers feſ⸗ 
ſelt. Sehr reichhaltig war die Aufſtellung von 
Gyps Figuren in den verſchiedenſten Größen, 
unter denen zwei nach dem Leben gefertigte 
Büſten des Präſidenten Simſon und des Dichters 
Berthold Auerbach hervorgehoben zu werden 
verdienen. Ueberraſchend iſt die Achalichkeit und 
zenial die Auffaſſung. Man glaubt die Originale 
dor ſich zu ſehen. 
aich, der Kaiſer von Oeſterreich, Berghauptmann 
on Dechen, die Gebrüder Grimm u. a. Notabili⸗ 
täten zieren den Kunſtſalon. Shakes peare'ſche Figu⸗ 
zen, als Shylock, Falſtaff, König Lear, Märchenge⸗ 
ſtalten aus Dornröschen, Doppelfiguren von Her⸗ 
mann und Dorothea, Paul und Virginie, zeichnen 


ſich durch Wahrheit und zierliche, correcte Ausfüh⸗ A 


rung aus. Zuletzt geſtattete uns der ältere Herr 


und 
ſchön und geben den Vorwurf der Schillerſchen 


cheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der 
gem nehmen an: in 1 
. 2. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmonn's Buchhandlung. 


Auch Göthe, Schiller, Metter⸗ B 


5 (Ketterhagergaſſe No 4) und auswärts bei allen Kgl. Boitanitalten angenommen. 
erlin: A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Euge Fort und H. Engler; in 1871. 


mehrere Beiſpiele an, wo Private und Geſchäftsleute 
wochen⸗ und monatelang auf den Empfang abgeſand⸗ 
ter Güter haben warten müſſen. Die Fd lch. 
der Uebelſtände ſcheint in der Vielfältigkeit und Zer⸗ 
riffenheit in der Verwaltung des deutſchen Eiſen⸗ 
bahnnetzes zu liegen. Die Intereffenpolitik führt 
hier zu den ärgerlichſten Streitigkeiten und zu Diffe⸗ 
renzen, bei denen ſchließlich das Publikum die Bro- 
zeßkoſten zuhlt. Dem gegenüber giebt uns die oberſte 
Leitung der Poſt und des Militärweſeus im Trans⸗ 
port ein glänzendes Se was gelelſtet wer · 
den könnte, wenn wir bei den Eiſenbahnverwaltungen 
dieſelbe einheitliche Leitung hätten. In der kauf⸗ 
männiſchen Welt hat ganz beſonders große Verſtim⸗ 
mung hervorgerufen die Uebernahme von Eilguttrans⸗ 
porten gegen Ausſtellung eines Reverſes Seitens der 
Abſender, worin ſie auf rechtzeitige Ablieferung ver⸗ 
zichten, nichtsdeſtoweniger aber die vollen Eilgutkoſten 
bezahlen müſſen. In allen dieſen Fällen würde die 
erklärte Bereitwilligkeit des Bundes kanzleramtes, mit 
Energie dagegen eintreten zu wollen, die Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen ſicher zur erhöhten Aufmerkſamkeit auf⸗ 
fordern und hoffentlich Abhilfe ſchaffen. — Prä⸗ 
ſident Delbrück: Es kemat auf zwei Fra⸗ 


Willen oder der Schwäche der Fahne Behörde 
geſprochen, als denen nach den Präliminarien es ob⸗ 
liege, unſere Beſatzungstruppen zu verpflegen. Man 
bat auch Worte fallen laſſen Über eine angebliche falſche 
Weichherzigkeſt und Nachgiebigkeit, zu der unſere 
Autoritäten gegen dieſe durch und durch perfiden 
Feinde ſich hätten verleiten laſſen. Was neuerdings 
über den genaueren Inhalt der Präliminarien ver⸗ 
lautet, ſpricht nicht für diefe Befürchtungen. Nicht 
von den Franzoſen, ſondern von unſerer Intendan⸗ 
tur werden zur Zeit unſere Truppen verpflegt. Die 
Portion für Mann und Tag wird dem Feinde mit 
1 Fr. 75 C., alſo mit 14 Sgr., die für Pferd und 
Tag gar mit 2 Fr. 25 C., alſo mit 20 Sgr. in 
Anrechnung gebracht. Es wird dabei ein. hal 
bes Pfund Fleiſch und ein ganz genügendes 
Quantum Brod, Gemüſe, Kaffee ze für den Mann 
gerechnet und es iſt nicht abzuſehen, was unſern 
Soldaten Nothwendiges abgehen könnte, wenn fie 
dieſe Sätze wirklich bekämen. Leider ift dies aber, 
wie wir bis auf authentiſche beſſere Belehrung zu 
glauben Grund haben, keinesweges immer und 
überall der Fall. Wenn man z. B. die Garde⸗ 


voll Reis und einem Stückchen Hammeltalg pro Tag gen an: 1) in wie weit der Zuſtand unter 
abſpeiſt, ſo bildet das einen traurigen Gegenſatz[den gegebenen Verhältniſſen gebeſſert werden 
gegen jenen ſtolzen Küchenzettel. An wem liegt nun, kann; 2) auf welche Weiſe? — Entſtanden 


iſt er zunächſt dadurch, daß mit dem Abſchluß des 
Präliminarfriedens ſich ganz natürlich der Zufluß 
der Güter ungemein geſteigert hat. Dazu kommt 
das unglückſelige Zuſammentreffen, daß wir zu einer 
Zeit, wo das Eiſenbahnbetciebsmaterial und Perſo⸗ 
nal in ganz außerordentliche Maße in Frankteich 
in Anſpruch genommen werden, zugleich einen Win⸗ 
ter von großer Strenge und Dauer gehabt. Es fließt 
alſo von den Gütern, die gewöhnlich zu Waſſer ver⸗ 
ſandt werden, eine große Menge auf die Eiſenbahn; 
dadurch iſt letzt eine ganz außerordentliche Steige⸗ 
rung der Eiſenbahnverſendungen eingetreten. Ferner 
fteht ein großer Theil des deutſchen Eiſenbahnmate⸗ 
rials ſenſeits des Rheines zur Verwendung. Es iſt 
nicht zuläſſig geweſen, Elsaß und Lothringen den Ei⸗ 
ſenbahnverkehr zu verſagen, und man würde das ge⸗ 
than haben, wenn man dieſe Gebiete nicht mit deut⸗ 
ſchem Material und deutſchem 8 ſorgt hätte. 
Eine mittelbare Urſache der nel endlich i ie 
ganz ungeheure Ausnutzunz des Materials währrur 
des Krieges. Ich glaube, daß man die vorhandenen 
9 mit einiger Billigkeit beurtheilen muß. Wenn 
der Gedanke ausgeſprochen iſt, man möchte für 
den Güterverkehr eine ähnliche Einrichtung treffen, 
wie fie in der Executivcommiſſton für den Militair⸗ 
verkehr gegeben iſt, ſo geht ſolche Auffaſſung von 
einer unrichtigen Prämiſſe aus. Denn es gab eigent⸗ 
lich nur einen einzigen Eiſenbahntransport⸗Unterneh⸗ 
mer für militäriſche Zwecke und nur einen einzigen 
Eiſenbahn⸗Befrachter. Es hat'e nur eine einzige 
Inſtanz zu beſtimmen, von welchem und an welchen 
Ort die Truppen beſördert werden ſollten. Eine 
ſolche Einrichtung iſt in Bezug auf den Güterverk hr 
ia ganz abſolut unmöglich. Das Reſultat derſelben 
würde die abſolute Confuſton oder die abſolute Will⸗ 
für fein. Eine Unterſuchung würde länger dauern 
als der ſetzige Nothſtand, in dem unzweifelhaft, hof⸗ 
fentlich nur ſehr vorübergehend, noch eine Verſchlim⸗ 
merung eintritt, wenn es möglich ſein wird, einen 
erheblichen Theil der Truppen aus Frankreich zu⸗ 
rückzuziehen. 

r õã ðV0..ꝙ y d CT ERETT * TERETTER 
Weltkinder ihr luftiges Weſen auch ohne geiſtliche 
Weihe in gewohnter Welfe auf dem Platze trieben. 
In Folge deſſen werden beide Feſte nach wie vor 
im Zuſammenhange gefeiert und die Kirche erfreut 
ſich des alten Zulaufs. 

Auf dem Rochus berge liegt nur wenig weiter 
unterhalb der Kapelle die „Villa Hartmann“, ein 
ſchön eingerichtetes Penſionat, von deſſen Plateau 
man eine ähnliche, wenn auch nicht ſo umfaſſende 
Ausſicht über den Rhein und ſeine Gefilde hat, wie 
weiter oben. Hier hatte Berthold Auerbach vor 
3 Jahren feinen mie Aufenthalt genommen und 


Reichstag. 
23. Sitzung am 26. April. 
Interpellation des Abg. Gerſtner (Lauen⸗ 
burg) wegen der Störung des Gütertrans⸗ 
ports auf den Eiſenbahnen. Juterpellant führt 


Ballade treu und edel wieder. Nach herzlichem Abs 
ſchiede von den Kreuznacher liebenswürdigen Wirthen 
ilte ich nich Bingerbrück zurück, wo die Geſchäfte 
zleichfalls ſchnell und zufriedenſtellend abgewickelt 
wurden. Inzwiſchen hatte es ſich wieder aufgeklärt 
and lagen der Rhein und die Berge im hellſten 
Sonnenſchelne. E! ward daher beſchloſſen, den 
Rochus berg zu erſteigen, der nordweſtlich, 360 
Fuß über dem Rhein, eine der prächtigſten Aus ſich⸗ 
ſen über den ganzen Rheingau bietet. Das Pano⸗ 
rama wird geradeüber durch den Niederwald, linke 
durch die Fleckertshöhe und den Hundstück, rechts 
durch den Taunus begrenzt und wechſelt in anmuthi⸗ 
zen Bildern von Berg und Thal, Feld, Wald und 
Flur, Rebengeländen und Dörfern unnd Städten, 
zeren Verbindunz der Rhein und die beiderſeitigen 
Bahnen lebhaft unterhalten. Der Johannjsberg, 
Heiſenheim, Rrüdesheim, der Scharlachkopf ver 
zeigen die edelſten Weine, Mainz, Wiesbaden, Bie 
berich, Bingen find die nächſten Zielpunkte des Hon⸗ 
dels und Wandels und man kann es den Franzoſen 
nicht verdenken, daß ſie nach dem Befige des ein⸗ 
träglichen und ſchönen Rheinlandes gelüfteten, 


von hier aus ſchwelfte fein Blick üder die herrliche 
Hegend, die er in feinem „Landhaus am Rhein“ in 
ſo glühenden Farben geſchildert hat. Doch machte 
er fan Studien nicht allein in der Natur; der Jün⸗ 
ger Spinoza's, dafien contemplatives Talent ſich in 
em Tageduche Irma's in „Auf der Höhe“ fo alän- 
end zeigt, dehnte feine Studien auch auf die Men- 
chen am Rheine aus und er, deſſen „Dorfgeſchichten“ 
ein tiefes Verſtändniß für den Schwarzwälder Land⸗ 
mann bekunden, hat auch das rheiniſche Landvolt an 
Ort und Stelle eingehend ſtudirt. Seine Hauptſtudien 


denn man auf dieſer Höhe den ſchön⸗ machte er in Bingen in einem großen Schnitt. und 
den Theil deſſelben fo nahe der frü- Kurzwagrenladen, den er am Mittwoch, dem Markt⸗ 
heren renze überſchaute. Auf der Spitze] tage, wiederholt beſucht und in dem er oft ganze 


Stunden zugebracht und den Oeſprächen und Aeuze⸗ 
tungen der zahlreich K Markte kommenden Land⸗ 
leute beigewohnt hat. Er war hier ſehr belannt und 
ſteht bei Allen, die ihn kennen gelernt, in hoher 
Achtung und Verehrung, der philoſophiſche Dichter 
in der bayerifchen Joppe, die fi auch auf der 
Cauer'ſchen Büſte geltend macht. N 
Ueber den Kirchhof, durch die Weinberge führt 
ein re ender Weg nach dem alten Städtchen Bingen, 
1 1 5 arktplatz ſchon ſo oft 98 und erſt neu⸗ 
25 ugs wieder von Profeſſor Becker als Staffage zu 
in einem entzückenden Bilde des rheiniſchen Volke lebens 
sartet, nicht günſtig geſinnt. Der Bischof von benutzt worden iſt. Dieſe engen Straßen mit den 
7 geſchnörkelten Giebeln, dieſe rothen Sandſteinbauten 
am Brunnen und Rathhauſe, dieſe wohnlichen, mit 
Gärten verſehenen, von den Bergen umragten 
Sun find aber auch ſchön und für Kunſt und 
öefie gleich günſtige Objecte der Darſtellung. 


mm 


hatte daher vor wen 


kere Doſis von dem Gefühle, mit dem heutzutage 
der Gebildete dieſe Schatten und Sch'men des 
Mittelalters, die im Lichte unſerer Cultur ſa doch nur 
ein künſtliches Scheinleben führen, betrachtet, von dem 
Gefühle ſouveränſter Verachtung könnte unſeren libe⸗ 
ralen Parteien nicht ſchaden; was ſich gegen die rö⸗ 
miſchen Anmaßungen ſagen läßt, war erſchöpfend in 
der Adreſſe und Grundrecht⸗Debatte gefagt worden; 
damit hätte man ſich begnügen ſollen. Die Ketteler 
und Greil machen heutzutage keine Profeltyten meh: 
in den Reihen der freiſinnigen Parteien, und ander 
rerſeits verhallt die glänzendſte, überzeugend ſte Rede 
gegen das päpſtliche Unweſen ungehört und under⸗ 
ſtanden in den Brutſtätten des Ultramontanis mus. 
Hier kann nur die wachſende Bildung helfen, und im 
Vertrauen auf ihre ſiegreiche Macht ſollte der Reichs 
tag ſchweigend über die Monologe aus dem Centrum 
zur Tagesordnung übergehen. 5 

— Der „C. St.“ zufolge gilt es in Abgeord⸗ 
netenkreiſen für wahrſcheinlich, daß der Bundesrath 
in Betreff des vom Reichstage angenommenen Diä⸗ 
tengeſetzes die Conceſſion machen werde, den Reichs⸗ 
lagsabgeordneten Reiſefreiheit zu gewähren. 

— Dem Reichstage iſt jetzt auch der Geſetz 
Entwurf betreffend die Vereinigung von Elſaß 
und Lothringen mit dem deutſchen Reiche zuge⸗ 
gangen. 

— Bliefe aus Rouen melden, daß die Stadt 
ausdrücklich das deutſche Obercommando um eine 
zahlreichere und längere Beſatzung gebeten hat aus 
Furcht vor der Pariſer Revolution und deren Rück⸗ 
wirkung auf den Pöbel und die ſocialiſtiſchen Banden 
von Rouen. Auch giebt die Stadt, wie uns wenigſtens 
von dort ſtationirten Militärs geſchrieben wird, der 
deutſchen Beſatzung aus freien Stücken eine Tages⸗ 
zulage von 2½ Sgr. pro Mann. 

— Der Magiſtrat wird zur Deckung der auf 
150,000 & veranſchlagten Koſten für die Bewill. 
komm nungs feſte, die durch einen Zuſchlag zur 
Einkommenſteuer aufgebracht werden ſollen, in den 
letzten beiden Quartalen des laufenden Jahres einen 
Zaſchlag von (zuſammen) 10 Sgr. auf den Thaler 
erheben laſſen. Dieſer Aus gabepoſten wird bei den 
nächſten Wahlen ſicher ſtark benügt werden, um ge: 
zen die jetzige Stadtverordneten ⸗Verſammlung zu 
wirken. 

Düſſeldorf, 25. April. Prof. Micheli 
will hier morgen einen Vortrag halten. Drei Pfarrer 
warnen deshalb heute durch Zeitungsinſerate ihre 
Pfarrkinder sc. vor der Theilnahme an dieſem 
Vortrage. 

Kiel, 25. April. Das Panzerſchiff „Friedrich 
Carl“ iſt heute Nachmittag von Wilhelms hafen hier 
eingetroffen. (W. T.) 

Straßburg, 26. April. Wie die „Straßb. 
Ztg.“ vernimmt, ſoll demnächſt eine Verordnung er 
ſcheinen, durch welche die deutſche Sprache ale 
obligatoriſche Schulſprache für den deutſch⸗ 
tedenden Theil von Elſaß eingeführt wird. (W. T.) 


Oeſterreich. 

Wien, 25. April. Abgeordnetenhaus. Der 
Miniſterpräſtdent legte den 3 Dane 
- : 5 ie be dtagen e w ende erweiterte 
Es iſt alſo bei dieſer Einrichtung dem ungewiſſen ee . er Diefer Ge⸗ 
Element Ele Naumbefteuerung noch ein anderes un. ſetzentwurf teſtimmt: Den Landtagen ſteht das Rech! 
dewiſſes Element, nämlich das der Zeit, hinzugetre- zu, bezüglich der dem Reichsrathe vorbehaltenen unt 
ten und es iſt eine doppelte Prämie geſetzt einma! nicht ſpeciell durch das gegenwärtige Gel ausge: 
darauf, taß ver Brenner aus dem Raum eine] nommenen Angelegenheiten Geſetzes vorſchläge zu be⸗ 
möglihft. große ng 1 Big unk schließen, welche nach Zuſtimmung des Reichs rathe⸗ 
sweiten® darauf, daz er in der Zeit des Abonne, und nach erfolgter kaiſerlicher Sanction Geſetzes kraft 
ments eine möglichſt hohe Zahl von Einmaiſchungen für das betreffende Land erlangen. Der Reſchsratb 
vornimmt. Je mehr er in beiden Richtungen erzielt, bat ſich hierbei auf die Prüfung der Frage zu be: 
deſto niedriger wird die Steuer. Es lagen mehrere ſchränken, ob das vorgeſchlagene Landtagsgeſetz mi 
Angaben vor, welche eine laͤhrliche Production von] den Intereſſen des Fb he vereinbar ſei oder nicht, 
30,000 Hectoliter als zuverläſſig annehmen laſſen. und hiernach das Ge ſetz anzunehmen oder abzulehnen. 
Sa ift nicht unterlaffen worden, dem Gefanbten ein Der Minifterpräfident bebt in feiner Begründungs. 
Kritik dieſes Befteuerungsverfahrens im Sinne des cebe hervor, die Thätigkeit der Regierung, welche ir 
Intragſtellere zur Benuzung zu Überſenden. — Der conſequenter und leidenſchaftsloſer Weiſe bemüht fei, 
Antrag Karvorff wird 3 in den Geſetzen feſtzuhalten, allen Volksſtämmen bee 

dulleber eine leichlautende Petition von land⸗ Reiches in gleicher Weiſe gerecht zu werden, und die 
wirthſchaftlichen Vereinen aus allen Gegenden Deutſch⸗ Staatsgrundgeſetze dem Wortlaut und dem Geifle 
lunde, betr. die Wiebereinführung einer zwölftägi⸗ nach auszuführen, werde eine allgemeine Befriedi⸗ 
gen 5 et i zung ſicherer erreichen, als die vermeintliche Beſei 
chiſche Vieh, berichtet Abg. v, Below, Er bean tigung zehnjäbrigen Zwieſpaltes der Parteien auf 
tragt Ueberweifung an den Reichskanzler. — Bun⸗ dem Wege noch ſo genial erdachter Geſetzvorlagen 
descommiſſar v. Puttkammer giebt die aufrichtige — Der Juſtizminiſter theilte mit, daß die Seſſion 
Ber ſicherung, daß ein derartiger Beſchluß die forg- | m 17. Mai geſchloſſen werde. Die nächſte Seffien, 
fältigſte Prüfung veranlaſſen werde. Vorläufig hege] in welcher die Delegationswahlen vorgenommen wer. 
der Bundesrath noch ſchwere Bedenken gegen eine den ſollten würde am 19. Mai eröffnet werden. — 
Quarantaine, die gleichbedeutend mit einem Einfuhr⸗ Abg. Groß ſtellte den Antrag, das Haus wolle ir 
verbot ſei. (Hört!) Maſtoieh, das 12 Tage in einem Erwägung ziehen, daß es zweifelhaft fel, ob dak 
fremden Stalle an der Grenze ſtände, ſei kein Fett-] Mandat der im November gewählten Delegation 
vieh mehr; auf dieſe Weiſe würde einer der wichtig noch fortdauert oder mit dem Schluß der Seſſion 
ſten Conſumtionsartikel Deutſchlands abgeſchnitten. am 18. Februar als erloſchen zu betrachten ſei 
Der Antrag wird mit der Modification angenommen, Groß beantragte ferner, die heute von der Regie. 


daß über die eventuelle Wiedereinführung der Qua⸗ rung gemachte Mittheilung über die Wahl der am 


rantaine keine Ermittelungen angeſtellt werden follen. 22. i 
Nächſte Sitzung Donnerſtag. Mai zuſammentretenden Delegation einem be 


ſonderen Ausſchuſſe zur Berichterſtattung zuzuweiſen. 
Deutſchland. 


ai re von 74 J 85 Pau 125 
Berlin, 26. April. Herr v. Muͤhler be gebrachter Antrag lautet: Das Haus wolle be 
weiſt 2 immer ſich Safe dazu ei ſeine] ſchließen, es fei ein Gefegentwurf abzufaſſen wegen 
Macht, unalücklicherweiſe gewöhnlich in einem Sinne, Vermehrung der Mugliederzahl des Abgeordneten 
der den Wünſchen und Intereſſen des Volkes, wie hauſes und wegen unmittelbarer Wahl der Abge⸗ 
wir dieſelben verſtehen, direct entgegen gefegt ift. ondneten durch die Bevölkerung; ſowie ferner ein 
Die „Elbf. Stg.“ theilt mit, daß der Handelstag ſich] Geſetzentwurf, durch welchen die näheren Beſtim⸗ 
an den General⸗Poſtdirector Stephan gewandt habe | mungen über dieſe Wahlen feſtgeſetzt werden. Die 
mit der Bitte, die Briefbeſtellung an Sonn- Oeſebentwürfe ſeien dem Hause zur Berathung vor 
tagen vollſtändig freizugeben. Das Generalpoſtamt 


zulegen. Der Ausſchuß für Berathung der Regie⸗ 
hat aber dieſen Antrag abſchlägig beſchieden, weil es | zungsvorlage wegen Erweiterung der Geſetzgebungs. 
nicht competent fei, eine Aenderung in den Beftim- 


De fei re pr le a ie 
mungen über bie Sonntagsfeier vorzunehmen. Der | erwähnten zu verfaſſenden Geſetzentwürfe in beſchleu⸗ 
Chef der Poſtverwaltung kennt die Wünſche und fa 9915 vn zu erftatten. (W. T.) 

Bedürfniſſe des Verkehrs genau und hat bewieſen, ' 85 25 1 ir „deutſchen Vereins“ in 
daß er ihnen, ſoweit es immer möglich, Berückſichtigung W 0 4 bi e gleihgefinnten Vereine in den 
ſchenkt. Er ſelbſt würde auch hier gewiß gern Ab⸗ Provinzen die von dem deutſchen Reichstag ange 
hilfe ſchaffen, aber er muß ſich einem höheren Willen | nommene Frankenberg'ſche Reſolution mit einer = 
beugen, die geiftlichen Intereſſen gehen Allem vor] klärung beantworten, in welcher die zuverſicht 03. 
und die Kaufleute müſſen nach wie vor auf einen] Erwartung ausgesprochen wird, daß die Saad 5 
Brief, der in einer Nacht 100 Meilen weit her. | genoflen im deutſchen Reiche durch ihre Sympathien 
PPC 

ern e 
. der Sonntagsfeier zu Liebe und beren Verbündete, die Junker und Uitramonta- 
Ls iſ ſicher ein taktiſcher Fehler der Mehr. nen, ermuthigen urd ſtärken werden. 

heit des Reichstages, — meint der hiefige Corre⸗ 
ſpondent der „N. fr. Pr.“ — allzu große Aufmerk- 
ſamkeit den ſechszig ſchwarzen Herren, die ſich 
unter der Miniſterbaak angeſiedelt haben, zu ſchenken. 
Bei der geringſten, unbeveutenpften Debatte, bei der 
Bew lligung der Gelder für ein neues Poſtgebäude, 
bei der Frage, ob die Hauſirſteuer eine Rich eſteuer 
fein ſolle, vor Allem faſt bei jeder Wablprüfung ent: 
zündet ſich aufs neue der uralte Kampf der Guelfen 
und Ghibellinen und raubt v ele Stunden der koſt⸗ 
baren Zeit des Räichstages nothwendigeren und 
fruchtbareren Geſchäften. Fürwaht, eine etwas ſtär⸗ 


nements Erlaſſe und Herabſetzungen der Spiritus ⸗ 
ſteuer verwilligt und ſomit thatſächlich einen Schutz ⸗ 
zoll zu Gunſten des in Italien fabrizirten Spiritus ins 
Leben ruft, welcher die Concurrenzdes in Deutſchland fa⸗ 
brizirten Spiritus auf den italteniſchen Märkten aus⸗ 
ſchließt. — Abg. v. Kardorff weiſt die Bedeutung der 
von der italieniſchen Regierung gewährten Steuernach⸗ 
läſſe an der größten Spritfabrik Italiens nach, welche 
700,000 Fr. Steuer zahlen müßte, in Wirklichkeit aber 
nur 200,000 Fr. zahlt. In Folge dieſer Manipulation 
hat der Import des deutſchen Sprits in Italien 
vollſtändig aufgehört. — Bundescommiſſar Mich ae⸗ 
lis: Die erſten Nachrichten gaben Veranlaſſung, 
dem Geſandten des nordd. Bundes in Florenz In⸗ 
ſtruktionen dahin zugehen zu laſſen, daß er die Jo⸗ 
tereſſen Deutſchlands dort energiſch vertrete. Der 
Geſandte wurde inſtruirt, eruſtlich zu remonſtriren 
gegen einen in Italien profectirten Spiritusſteuer⸗ 
Entwurf, der den Beſtimmungen des Handelsver⸗ 
trages zuwider läuft und unſere Intereſſen ſchädigt. 
Die ann beſtanden von Anfang an gegen 
die Modalität der Ausführung der Beſteuerung. Der 
italieniſche Finanzminiſter wollte, daß von der Höhe 
der Steuer, die urſprünglich auf 40 Fres. pro Hek⸗ 
toliter angeſetzt war, abgeſehen und nur eine Steuer 
von 20 Frcs. eingeführt werde. Ferner iſt das 
Maximum der ſteuerfreien Production von $ Hekto⸗ 
liter aufrecht erhalten. Das Verhältniß iſt für den 
Zollverein alſo ein weſentlich günſtigeres geworden. 
Die Ausführung der Beſteuerung iſt nur die, daß 
ein ſog. Abonnement zugelaſſen wird. Es wird dabei 
die Steuer bemeſſen zunächſt nach dem Maiſchraum, 
dann nach Zeit. In Betreff des Maiſchraums iſt 
ch] davon ausgegangen, auf die Autorität dus Profeſſor 
Beechi, daß um ein Hektoliter Alkohol zu 780, wel⸗ 
ches eben das mit 20 Lire zu beſteuernde Quantum 
iſt, zu gewinnen, für 4,17 Hektoliter farinöſe Stoffe, 
welche aufgelöſt das 4 und 5 fache ihres Volumens 
einnehmen, gebraucht werden, ſo daß eine Steuer 
von einer Lire pro Hektoliter Raumgehalt und für 
lede Einmaiſchung das Fabrikat mit 20 Lire pro 
Hektoliter trifft. Eine ſolche Raumſteuer haben 
wir ja ebenfalls. Es liegt in der Raum⸗ 
ſteuer ein Element der Unſicherheit darüber, 
ob ſich bei ihr die Beſteuerung des Fablikats 
in der beabſichtigten Höhe ergebe. Nun kommt aber 
bei dem Abonnement zu dieſem Element der Ua⸗ 
ſicherheit ein zweites hinzu: es wird nicht jede E.n- 
ma ſchung beſteuert, ſondern die Zeit der Abonne- 
menis. Es wird ang nommen, daß ein Fabrikations. 
Prozeß 4 Tage in Anſpruch nimmt, daß das Jahn 
300 Fabrikuionstage, daß alſo 75 Einmaiſchunger 
pro Jahr ſtat finden. Es wird nun der Maiſchraum 
der Fabrik multiplizirt mit 75 als der Zıhl der 
lährlich möglichen Einmaiſchungen und hier die Nor. 
malziffer für die Jabresſteuer gewonnen. Es if 
richtig, daß die Fabrik, deren der Antragfteller er ⸗ 
wähnte, nach dieſem Weußitahe bei 3500 Hectel te! 
Rauminhalt und läbrlich 75 Operationen zu einer 
Normalſteuer von 262,500 Lire eingeſchätzt iſt, alic 
zu einer Steuer, wel de einer jährlichen Fabrikation 
von 13,125 Hectoliter entſpräche, wenn die Steuer 
wirklich mit 20 Francs pro Hectoliter erheben wird. 


Erſte Leſung des Schulze'ſchen Geſetzentwurfs, 
betr. die privatrechtliche Stellung von Ver⸗ 
einen. Abg. Schulze: Er dürfe wohl vorausſetzen, 
daß alle Mitglieder über die Bedeutung und das 
Bedürfniß einer Löſung der Frage unterrichtet ſeien 
und enthalte ſich deshalb jeder weitern Beleuchtung 
der Prinzip'en. Er ſetze bei dem Bundesrath Wohl⸗ 
wollen für ſeinen Entwurf voraus; wenn man die 
Vereinsbewegung der neueſten Zeit für verdammlich 
halte, ſo möge man die Vereine einfach verbieten, 
aber es ſei des Staats unwürdig, durch Chikane und 
kleinliche Plackereien aller Art ihre Exiſtenz zu unter⸗ 
graben. — Abg. Greil: Ich begrüße den Geſetz⸗ 
entwurf mit Freuden, weil er geeignet iſt, eine kräf⸗ 
tige Gegenwirkung gegen das Ueberwuchern der ſtaat⸗ 
lichen Omnipotenz zu üben. Die Folge dieſer Omni⸗ 

otenz iſt die Pulveriſtrung der menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft (Heiterkeit). Der Entwurf eröffnet der Frei⸗ 
geit eine neue Bahn Er iſt ferner ein Beitrag zur 
Löſung der ſozialen Frage, die fo drohend iſt, daß 


Menſchen umgaben das Parlamentsgebäude und ge 
riethen wiederholt mit der Polizei in Conflict. Glad⸗ 
ſtone wurde aus gepfiffen. Die „Daily News“ tadelt 
ſtrenge die Brutalität, mit welcher die Polizei auf⸗ 
getreten. — In Victoria Weſt hatte ſich eine 
Waſſerhoſe entladen und waren dabei 100 Men⸗ 
ſchen ums Leben gekommen. — Der Wiener „Pr.“ 
wird unter dem 23. April aus London telegraphirt: 
Es iſt notoriſch, daß Napoleon ſich nicht mehr in 
Chiſelhurſt befiadet; wahrſcheinlich iſt er nicht mehr 
in England. Er ſoll ſich nach der Normandie be⸗ 
geben haben. (?) 


Frankreich. 

* Baris, 24. April. Einer der Freimaurer, 
welche Sonntag nach Verſailles gingen, um wegen 
des Waff nſtillſtandes in Neuilly zu unterhandeln, 
brachte die beſtimmte Erklärung von Thiers zurück, 
Paris zu bombardiren, ſobald die Preuzen ihm 
die Forts übergeben haben würden. „Was ſind — 
ſagte Thiers — einige zerſchoſſene Häufer und einige 
Opfer im Vergleich zu der Wiederherſtellung der le⸗ 
gitimen Macht? Sicher koſtet es viel Ueberwindung, 

aris zu bombardiren und mein Blut ſtarrt bei die⸗ 

ſem Gedanken, aber es muß um jeden Preis die Au⸗ 

torität di ſer viel verleumdeten Verſammlung wie⸗ 

derhergeſtellt werden.“ Die Delegirten aus Lyon 

haben Verſailles mit der Erklärung verlaſſen, die 

Antwort von Thiers würde Lyon bewegen, die gr 
D. N. 


ch ſtimme mit dem Herrn nicht überein, ob» 
leich man mich in den Zeitungen einen politi⸗ mune zu proclamiren. 
0 i — 25. April. Die Delegirten von Lyon haben 
an die National⸗Verſammlung in Verſailles und an 
die Commune von Paris eine Adreſſe gerichtet, in 
der fie beide Theile beſchwören, abzulaſſen von dem 
Bruderkriege; fle bitten in der Adreſſe die National⸗ 
Verſamm ung, ſich nicht auf ihre Stärke ſtützen zu 
wollen und rathen der Commune, die von ihr zuerſt 
aufgeſtellten Principien nicht zu verlaſſen und ſich 
demgemäß auf die Forderung der municipalen Frei⸗ 
heiten zu beſchränken; ſoweit dieſe in Frage ſeien, 
wäre die Sache der Stadt Paris die aller Städte 
Frankreich s. (W. T.) 

— 183,000 Fres, die auf Veranlaflung Raoult 
Rigaults aus der Kaſſe der Gasgeſellſchaft genom⸗ 
nen worden waren, ſind heute auf Anordnung der 
Commune wieder zurückerſtattet worden. — Im 
Rriege-M nifterium find einige wichtige Actenſtücke, 
bezüglich der Belagerung von Paris, vorgefunden 
worden. — Die Commune beabſichtigt letzt nur noch, 
die Statue Napoleons auf der Vendome⸗Säule zu 
dernichten und durch ein Standbild der Freiheits⸗ 
jöttin zu erſetzen. 

Amiens, 25 April. Die Nordbahndirection 
meldet aus Creil Nachts: Ein Zug mit Lebens. 
ulitteln, welcher nach Paris beſtimmt war, iſt ange⸗ 
zalten und an feinen Abgangsort zurückexpe 1 
worden. Die Blokade von Paris hat begonnen. f 


Danzig, den 28. April. 

Auf der Halbinſel Hela und zwar zwiſchen 
den Orten Hela und Heiſterneſt ſoll demnächſt 
zin zweiter Leuchtthurm aufgeführt werden. Es iſt 
die Errichtung eines ſolchen ſchon feit langer Zeit 1 
von den Aelteſten der Kaufmannſchaft für nothwendig 
erkannt und befürwortet worden, doch waren bisher 
le in dieſer Abſicht gethanen Schritte Sen 
Erſt letzt hat ſich die betr. Behörde entſchloſſen, den 
als erforr erlich exachteten Bau auszuführen. 3:4 

* Heute Abend von 6 7 2 ab wird ein intereſſan. 
tes Schauspiel auf der Weichſel geboten durch den 
Transport eines vollſtändigen Wohnhauſes 
von der Heubudener Kämpe nach Legan und von dork 
auf das Grundſtück der Chemiſchen Fabrik. Das von 
ſtarken Schurzbohlen comfortabel erbaute Haus, 50“ lang. 
25° tief und zweiſtöckig, ſtand bisher auf dem Getrelde⸗ 
umladeplatz der Herren Petſchow u. Co. und wurde zeit 
weiſe von dem Hrn. Eigenthümer zur Sommerwo nung 
benutzt. Um das ein Gewicht von über 1500 re⸗ 
präſentiren e Haus transportabel zu machen, ohne es 
abzubrechen, waren vielerlei ſchwierige Manipulationen 
nöthig, die von Hrn. Zimmermeiſter Fuhrmann mit 
beſtem Erfolge angeordnet und ausgeführt wurden. 
Schon das Abheben des Hauſes vom Fundament und 
die Unterſchiebung von Lagern und Walzen war bei 
dem weichen Boden keine geringe Arbeit, noch mehr 
Schwierigkeiten machte auf dem mit Piepenſtäben 1 
ten engen Terrain das Umdrehen deſſelben und das 
Aufrollen auf die vier feſtverbundenen Prahme; die 
Strecke, die das Haus auf den Rollen zurückgelegt hat, 
beträgt über 200 Fuß, der Weg von der Kampe 2 
der chemiſchen Fabrik zu Legan ca. } Meilen. Um 
Uhr heute Abends gedenkt Hr. Fuhrmann mit Hilfe eines 
Dampfers die ſeltene Fahrt zu machen; es ſind dazu 
Seitens der Strompolizei die nöthigen Vorſichtsmaßre⸗ 
geln getroffen und iſt in 1 Weiſe die 
nachgeſuchte Unterſtützung von derſelben zugeſagt worden. 

O Das am . d. M. von bier auögenongene 
engliſche Schiff „Deveron“, Capt. J. Doder, mit einer 
Ladung Weizen nach London beſtimmt, iſt bei Hela auf 
Strand gerathen und geſtern, nachdem ein Viertel der 
Ladung theild geborgen, theils über Bord geworfen, 
vom Strande abgebracht und im Hafen zu Neufahr⸗ 
waſſer wieder angekommen. Das Schiff iſt dicht und 
der im Schiff verbliebene Weizen wahrſcheinlich unbe⸗ 
ſchädigt er en. ae 1 f 

er Unteroffizier eyer vom 8. oſtpr. * 
Reg. No. 45 iſt zum Porte: pee Fähnrich, der recdat 
Krebs vom 7. oſtpr. Landw.⸗Reg. No. 44 zum Haupt 
mann befördert; den Sec. Lieuts. Poerſchke vom 4. 
oftpr. Landw.⸗Reg. No. 5 und Wentz ke vom 3, oſtyr. 
Landw.⸗Reg. No. 4, der Character als Pr.⸗Lieut. ver⸗ 
lieben; der ehemalige kaiſ. öſterr. Unterlieutenant 1. Kl., 
v. Hahn, iſt in der preuß. Armee und zwar als Sec. 
Lieut. im 3. oſtpr, Gren.⸗Reg. No. 4 angeſtellt. 

* In der geheimen Sitzung der letzten Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung wurde 2 Tiſchlermeiſter Schott 
um Bezirksvorſteher in Neufabrwaſſer gewählt. — Zum 
Schiedsmann für die Stadtbezirke 19/20 wurde Hr. Kauf- 
mann Runde gewählt, 

„Am 23. April hat Herr Dr. Lampe das Waſſer⸗ 
quantum der Prangenauer Quellen abermals 
dae des Luftdrucks gemefien und feſtgeſtellt, das 
daſſelbe 323,700 Cubikfuß pro 24 Stunden beträgt, alfo 
gegen das am 19. März c. ermittelte Quantum um 

300 Cubitfuß zugenommen hat. 

* Geſtern Nachmittag wurden wiederum 216 kriegs⸗ 
gefangene Franzoſen, worunter 3 Offiziere, per Bahn 
nach der Grenze befördert. 

In einem Circular d. d. 25. April c. an die 

Vereine des Verbandes der Erwerbs, u. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Genoſſenſchaften in der Provinz Preu⸗ 
ßen beſtätigt der zeitige Verbands Director Herr Sie 
burger die Feſtſtellung des diesjährigen Verbands⸗ 
tages in Tilſit auf den 18., 19. und 20. Mai c. 
Auf der Tagesordnung ſtehen mehrere intereſſante An⸗ 
gelegenheiten der Vorſchuß⸗ und Credit⸗Vereine, der 
Conſumvereine und allgemeine Verbands⸗Angelegenhel⸗ 
ten; u. A. wird auch die Grundcreditfrage zur Ber 
ſprechung kommen. 

l Schwurgerichtsverhandlung am 25. d.] 

1) Der Handlungsgehilfe Franz Ernſt Wilhelm Jahn, 
von bier, 20 Jahre alt, hat im Laufe des Februar d. J. 
ein Geſchäft daraus gemacht, Briefe mit gefälschten 
Namen an verſchiedene Perſonen biefelbft . enden, in 
welchen ſtets um ein Darlehn dis zum Betrage vom 


die Commiſſion drucken zu laſſen. Der Präfident 
verſpricht es. Der Entwurf wird einer Commiſſton 


Antrag des Abg. Bamberger: Eine Com- 
miſſten von ſechs Mitaliedern mit der ſummariſchen 
Reproduction der Reichstagsverhandlungen 
u beauftragen. — Abg. Bamberger: In anderen 
ändern, die ſich eines regen parlamentariſchen Lebens 
erfreuen, giebt es e ne Menge von Blä tern, welche 

die ſtenograpbiſchen Berichte wiedergeben. Wir be⸗ 
figen eine große Anzahl von kleineren Blättern, die 
zwar beſſer für die Erziehung des Volkes ſorgen, 
aber auch den Nachtheil haben, nur ganz kurze Re ⸗ 
produetionen von unferen Verhandlungen geben zu 
können. Unſere ſtenographiſchen Berichte verſtauben 
in den Archiven. Ich bedauere daher lebhaft, daß 
nicht ein öffentliches Staatsblatt unſere Verhand⸗ 
lungen wiedergiebt, wie z. B. in Frankreich. Ich 
war 1848 beim Fraukfurter Parlament als Jour“ 
naliſt befhäftiat. 12 wenn ich auch manche Sünde 
kegangen habe, fo liegt mir doch keine fo auf dem 
Herzen, als die, daß ich damals manche Gedanken 
meiner Mitmenſchen meuchelte, unter anderen auch die 
des verehrten Präfidenten, der hinter mir figt. 
(Heiterkeit) Mein Vorſchlag will die Journaliſten 
ebenſowenig abſchaffen, wie die Photographen die 
Maler abgeſchafft haben. Wenn man fragt, wie wir 
dieſen Vorſchlag ausführen, fo verweiſe ich auf 

rankreich, wo die Aufgabe vollſtändig gelöſt ſiſt. 

en Berichterſtattern ſollen ſolche Berichte zur Ver⸗ 
Nes geſtellt werden, die keinen Irrtbum zulaſſen. 

uch könnte aus den ſtenographiſchen Berichten ein 
offigiöfer Auszug verfaßt werden, welchen die Mes 
porter als Correctiv benutzen könnten. Dieſer Aus⸗ 
sus Bante durch eine Commiſſton aus dem Hauſe 
eſorgt werden, an welcher alle Parteien Theil 
nehmen und ich würde in dieſer Beziehung eine Com⸗ 
miſſton von 7 Mitgliedern für hinreichend halten. 
(Beifall.) — 35 Becker (Dortmund) vermißt 
einen beſtimmten Vorſchlag zur Entſcheidung diefer 
Angelegenheit. Wo follten übrigens die Reproduc⸗ 
tionen erſcheinen? Große Zeitungen können zwar 
auch große Berichte bringen, aber den kleinen Zei⸗ 
tungen fehlt es dafür an dem nöthigen 
Raum. Wir haben es mit Parteirichtungen 


als Journaliſten conftituiren. Wenn die ſtenographi⸗ 
ſchen Berichte oft nur eine Curioſitätenſammlung 
find, ſo liegt die Schuld nicht an der Form, ſondern 


England. 

London, 25. April. Auf eine Interpellation 
Sir Charles Dilke erklärt Gladſtone, die Polizei 
ſei, anläßlich der Maſſen⸗Deputation gegen die Zünd⸗ 
holzſteuer, vollſtändig im Rechte geweſen, die Menge 
zu zerſtreuen, da das Geſetz es verbiete, dem Par⸗ 
lamente eine Petition en masse einzureichen. Die 
neuen Steuern des Budgets (mit Ausnahme der zu⸗ 
rückgezogenen Zündhol,⸗Steuer) ſollen am Mittwoch 
zur Berathung gelangen. W. T.) 

— Die Demonſtration gegen die Zündyolz- 
ſteuer war eine ſehr bedeutende. Mindeſtens 20,000 


Verbindung treten, welche ein neues orreſpondenz⸗ 
büreau ſchaffen. Ueber die Parteien hinausgehen 
aber iſt verwerflich, denn das Weſen der Preſſe iſt 
völlige Freiheit und auch der Reichstag darf dieſe 
Freiheit nicht ftören. Der Antrag Bamberger's 
wird abgelehnt. Für ihn ſtimmen die Mitglieder 
der deutſchen Reichspartei. 

Antrag des Abg. v. Kardor ff: Schritte zu 
tun, damit bie italleniſche Regierung italieniſchen 
Spiritus-Fabrikanten nicht in der Form von Abon⸗ 


E 
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8 % erfuht wurde. Er wählte dazu Namen, welche 
mit der adreſſirten Perſon in Freunbihaftlichen — 5 
ſtanden und ließ die Briefe meiſt durch einen Dienſt⸗ 
mann befördern. Im Ganzen hatte er dies in 10 Fäl⸗ 


Pardubitzer 179,75, Nordweſtbahn 215, 50, London 125,25, 
Seen 92,20, Paris 49,10, Frankfurt 104,50, Amſter⸗ 
dam 104,60, Böhmiihe Westbahn 260,50, Ereditlooſe 
163, 50, 1860er Looſe 97, 90, Lombard. Eiferbahn 179, 50, 
1864er Looſe 126,25, Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 261,75, 
Napoleonsd or 9, 95, Ducaten 5, 90, Silbercoupons 
122, 25. Matt. 


ficht. Pfähle. Copenhagen 10 4 D. R. Yr Cubilfuß 
ficht. Balken und Mauerlatten. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 27. April. 
Weizenmarkt: flau und billiger. Zu notiren: ordinär 
rothbunt, ſchön roth⸗, hell⸗ und dochbunt 116/120— 
121/23—124/25— 127 /28— 130/12, von 63/67 - 68/74 
—76/77—78/80 &, extra ſchön glafig und weiß 81/82 


RA Jar — 
Roggen flau und niedriger, 120 — 125 # von 463— 
47— 49 200022 


Yır . 

Zerſte, Heine 101/2—104/108% nach Qualität 42/43 — 
44 , große 105,6—110/1437, nach Qualität 44/45 
—46/48 *r 2000 EL, 

Erbſen nach Qualität für ordinäre und feine von 
42/43 45/47/49 & ver 200025. 

Hafer nach Qual. 45-46 A er 2000 C. 

Spiritus ohne Zufuhr. 

Getreide⸗Börſe. [Wetter: klare Luft aber kalt. 

Wind: Nord. 

Weizen loco ohne Kaufluſt und die Sehr 
R. Tonne 


Kilogramm Kochwaare 51—61 A nach Qu Futters 
mwaare 44-50 % nach Qualität. — Leinöl loco 100 
* 1 5 Faß Jr Abe 1 287 5 895 
yer ilogramm 26 ez., r Apri 7. 
— Spiritus 100 Liter a 100 2. 10,000 % loco obne 
Faß 16 % 20 Gr bez, loco mit Faß der April 
16 * 20-18 Ar bz, April⸗Mai do., Mal⸗Juni do. 
— ehl. Weizenmehl No. 0 105-94 , Nr. 0 

9-9 &, Roggenmehl Nr. 0 8473 &, Nr. 
Ou. 1 74-71 % Ye 100 Kilogr. Br. unverſt. incl. 
Sack. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 r 100 Kilogr. Br. 
unverſteuert incl. Sack 7 April 7 . 2524 Gr bz, 
April⸗Mai do. Mai⸗Juni 7 Ma 22—22 e bz. — 
Betroleum raffinirtes (Standard white) Ye 100 Kilos 
ee Faß loco 13} , Jer April 13 & by, 

ril⸗Mai do. 

* London, 24. April. (Kingsford u. Lay.) Die 
Zufuhren von fremdem Weizen . in vergangener 
Woche 10,335 Dr. Von fremdem Mehl erhielten wir 
28.776 Fäſſer und 2032 Säcke, von fremdem Hafer 
18,043 Or. — Die Zufuhr von engliſchem Weizen 
um heutigen Markte war ſehr mäßig, der Begehr 
ee doch die Verkäufe, die gemacht wurden, 


läufig in 8 geieht. Aber ſofort beging er eine 
neue Fälſchung. Er ſchrieb nämlich unter dem Namen 
n m Biber, Färbereibeſitzer Carthaus“ an den 
a 


und Roggen loco ftill, beide auf Termine flau. 
5 2000 
ufmann Otto Reßlaff einen Brief, den er durch einen 


— Weizen er April: Mat 1277 


Gd. 

12722. 20002. in Mk. Banco 161 Br. 160 ©», 855 
5 

Gd. — Roggen Ye April:Mai 110 Br., 109 Gd., 

zur Mai⸗Juni 110 Br., 109 Gd., — Juni⸗Juli 110 
Br., 109 Gd., der Juli⸗Auguſt 110 Br., 109 Gd. — 
Hafer ſtill. — Gerſte geſchäſtlos. — Rüböl feſt, loco 
28, r Mai „ er October 273. — Spiritus 
ſtil, loco und dur til 20%, r Mai⸗Juni 20%, 
er Juli⸗Auguſt 21}. — Kaffee ſehr feſt. — Petroleum 
flau, Standard white loco 124 Br., 124 Gd., Pe April 
185 Gd., die Auguſt⸗ December 133 Gd. — Trübes 

etter. 


Speicherinſel am Milchtannenthurm ſtand, kam der Ar: 
ilhelm Scharowski auf ihn zu, faßte ihn in's 
Genick und ſtieß ihn zu Boden, angeblich weil Didert 
einmal ſeinen Freund, den Arbeiter Carl Lange, geſchla⸗ 
85 haben ſollte. Dickert ſtand auf und ſchlug den 
arowski in's Geſicht, worauf dieſer wieder den Dickert 
mit dem Fuß einen Stoß an den Unterleib verſetzte 
Dickert büdte ſich, er bielt feine Arme vor den Leib, 
Hagte über große Schmerzen und äußerte, daß ihm wohl 
ein Bruch geſchlagen ſei. Jetzt kam auch Lange und 
der herbeigekommene Arbeiter Jacob Porſch auf Dickert 
zu und mißhandelten ihn durch Fauſtſchläge. Er wurde 
nach Haufe und demnächſt ins Lazareth gebracht, wo en 
| 
| 
| 
1 


bunt 115/072 g 
2 8 1212. 74 , 
125/624. 75 &, 126/78. 76 &, 127g. 78 &, W 8 


waren zu den Preiſen des vergangenen Montags. Der 
Beſuch war gut, der Handel in fremdem Weizen flau 
und nur wenig Geſchäft fand in fremdem Weizen ſtatt, 
Breife waren ohne Aenderung. Malzgerſte war Is r 
Or. theurer. Mahlgerſte, Bohnen und Erbſen wie letzt 
quotirt. Der Haferhandel in einigen Fällen 3d 7e Ot. 
billiger. Mehl ruhiger Handel. 
Behn für] Danziger nig berger, Glbinger 5, 4981 alter Br 
Roggen loco flau, polniſcher billiger. Bezahlt für] Danziger, Königsberger, nger der alter 57 
5 5 5 1 N 5 7051 471 59, neuer 57 98, do. do. extra alter 58 —64, neuer 
au, 


ieberlänbifche Sendelsgefelſchafß in Auen Eu 
niederländiſche Handelsgeſellſchaft in Auction angekün⸗ 
digten 69,492 Ballen c 

‚ einige Tage darauf ftarb. Die Sektion der Leiche ergab uni 76 J, Juni: Juli 765 & bejablt, Juli⸗Augun 
Leine Darmzerreißung und haben die 1 Aerzte 
> begutaditet, daß im vorliegenden Falle der 

| auchfellentzündung herbeigeführt, dieſe ihren Ausgang 
reſp. Entſtehung genommen von der vorgefundenen ge: 
waltſamen Zerreißung des Dünndarm® und daf 
ſolche Darmzerreißung von einem plötzlichen unt 
gewaltſamen Stoßen oder Schlagen gegen den Untsrleit 


od durch 


Tonne 58—63, Roſtocker und Wolgaſter alter 58—65, neuer 
5860, Pommerſcher, Schwediſcher und Däniſcher alter 
56—62, neuer 56—58, Petersburger und Archangel 
alter 44—49, Saxonka, Marianopel und Berdiansk 


8 48 % bezahlt, Juli⸗Auguſt 49 A bezahlt 
neuer 50— 56. 


und 


. ordinär, bunt, grau, grünlich 31a 
B. 5 Fettvieh⸗ Bericht. 

Danzig, 27. April. (Schütt & Ahrens.) Die 
ſchottiſchen Märkte waren in voriger Woche nur ſchwach 
mit Rindvieh befahren und haben die ſtarken Zufuhren 
von Irland erheblich nachgelaſſen. Es entwickelte ſich 

in en deſſen ein lebhaftes Geſchäft zu etwas höheren 
„| Breifen. Von Schafen waren reichlichere Zutrifften, ins 
dem das anhaltend kalte Wetter das Halten der Schafe 
jehr erſchwerte. Die bisher rauhe Witterung iſt der 
Entwickelung des Exportes von den Oſtſeehäfen nach 
England und Schottland noch ſehr hinderlich geweſen. 
Eine kürzlich von Stettin über Hamburg nach London 
exportirte Partie von 60 Stück kahlen Southdown⸗Läm⸗ 
mern, Durchſchnittsgewicht im Stall 9167, erzielte dort 
775 MR ee Stück Netto abzüglich aller Unkoſten. No: 
tirungen: Rindvieh: Beſte Qualität 9s 3d dis Is 6d 

14“. engl. (Parität 223 bis 23 % Netto r 100 
Fleiſchgewicht, Secunda 8s 6d (20 %); geringe 76 
5d bis 88 (17 —18f % — Hammel: Beſte Qualität 
in der Wolle 94d er engl. #2. (Parität 114 Nr 
45 24. Fleiſchgewicht); Secunda dd (10 ); geringe 
744 (85 ; geſchorene 1$d ca. weniger. 


Schiffsliſten. . 
Neufahrwaſſer, 26. April 1871. Wind: NNO. 
Angekommen: Scherlau, Die Erndte (S D.), 
Stettin, Güter. — Bird, Southampton A Re 


eh derland, Kohlen. — Patts, Avebury (SD.), 
Gr Gd. bi 9034. mehr angeboten, loco weiße Seen, ry 


en der 
8 Ge Ber 61 7645 Leden graue 55-70 % Br, Vom Helaer Strande ab und eingekommen: Dockar, 


Br. Deveron, hat einen Theil der Ladung über Bord ger 
worfen. Das Schiff iſt dicht. 

Den 7. April. Wind: NO. 
Angekommen: Trute, Maria, Bremen, Güter. 
Geſegelt: Williams, Elaine (SD.), Antwerpen; 

Lloyd, Elizabeth Thomas, Hayle; Sievertſen, Aravna, 
Grangemouth; alle 3 mit Getreide. — Schievelbein, 
Wodan; Freeſe (für Sondermann), Partiſan; beide 
nach Hartlepool; Guſtke, Bries, Copenhagen: Möuer, 
Meta und Max, Gent; Conradt, Martha, Kiel; ſaämmt⸗ 
lich mit Holz. — Banter 11 8. Stettin, Erbſen. 


Thorn, 26. April. — Wafleritand: 6 Fuß 5 Zoll. 
Wind: NW. — Wetter: freundlich. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Lehmann, Töplig, 
Steinkohlen. — Zander, derſ., Eiſenwaaren. — Schmidt, 
Dauben, Steinkohlen. — Schulze, Lindenberg, Stahl in 
Stäben, Heringe. — Thormann, Toeplitz, &:eintonfen, 2 
— Buchholz, Eſchert, Petroleum. — Otto, v. Franzius, 
do. — Liebſch, Großmann u. Co, Bier, Pfeffer, Eiſen⸗ 
waaren. — Mianowitz, Neiſſer, Meyer, Reis, Wein. — 
Wieſe, Eſchert, Eiſenwaaren. — Scheyan, Toeplſtz, Dach⸗ 
pappe, Häute. — Roehl, Boehm u. Co., Heringe. — 
Adam, Dauben, Steinkohlen. — Buſſe, deri., do. — 
Woſikowski, derſ., do. — Krüger, Toeplig, Eiſenwaaren, 
Soda, Thran. — Boehme, Dauben, Steinkohlen — 
Geſchke, Meyer, Coaks. — Bromm, Dauben, Stein⸗ 
kohlen. — Abraham, ders., do. — Contad, derſ., do. — 
Ulm, derſ., Stahl und Eiſenwaaren. — Rachotzky 
Toeplitz, Steinkohlen. 

ſt. Schfl. 


Stromab: L 
Mickley, Lebenſtein, Warſchau, Berlin, So⸗ 
bernheim, 54 17 Rogg. 
36 15 do. 


1 8 Herbit 813. Rüböl 
Gefängniß. — 3) Die unverehel Marie Bialkowski von | loco 483, Yr Mai 45 2 rbit 433. — Schönes 
Hier hat geſtändlich der ehe Tiſchlergeſell Dideke von Kr ER Be 

London, 26. April. [Getreidemarkt.] (Schluß: 


bericht.) Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen bei 
ſchleppendem Geſchäft zu nominellen unveränderten 
Preiſen. — Fremde Zafuhren feit leztem Montag: Wei: 
en 17,160, Gerſte 10,260, Hafer 2660 Quarters. — 
Wetter ſchön, Südweſtwind. 

London, 27. April. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
93. Neue Spanier 32. Italieniſche 5 Rente 558 
Lombarden 14%. Mexikaner 143. 5% Ruſſen de 1822 
35. 5% Ruſſen de 1862 874. Silber 60%. Tür: 
kiſche Anleihe de 1865 45. 6% Vereinigte Staaten 
I 28 90 f. Norddeutſche Schatzſcheine 1024, do. neue 
34 % Prämie. 

Liverpool, 26. April. (Schlußbericht.) [Baum⸗ 
wolle.] 12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation 
und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 71, 
middling amerikaniſche 7, fair Dhollerah 58, midd⸗ 
ling fair Dhollerab 52, good middling Dhollerah 43, 
Bengal 555 New fair Oomra 6, good fair Oomra 63, 
nn 3, Smyrna 64, Egyptiſche 71. — Unver⸗ 


Leith, 26. April. (Getreidemarkt) [Cochrane 
Baterſon & n der Woche in Tons: 1150 
Weizen, 971 Gerite, 399 Bohnen, 2 Erbſen, 1155 
dafer, 3127 Säcke Mebl. Weizen nur zu etwa 28 nie ni 
drigeren Preiſen verkäuflich, andere Artikel ze niedriger. 

Antwerpen, 26 April. Getreidemarkt geſchäfts⸗ 
los. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinir: 
tes, Type weiß, loco 474 bez., 48 Br., der April 48 be 3 6 ? i 
Br., u September a Br., dur September Decem⸗ gelhäftslos, loco 118 bis 125 %. Br. — 2 


Nerger, 23 Nr (Gejlukcenrfe) Wechſel auf gr 


verſetzt, die geſtohlenen Pfandſcheine dagegen und ein 
ide u geſtohlene SandwebrsUnterftühungstarte Be 


Br., 583 Gr Gd., 59 2. bez, r Juli⸗Auguſt 594 9 
Ar Br., 593 Gr Gd., der Sept.⸗Oct. 595 Ar Br., 58% 
Fr Gd. — Gerſte der 7088. unverändert feſt, loco große 
13-49 . Br., 46—4°4 Gr bez, Heine 43—49 Ar Br., 


bez., 
übjahr Regulirungspreis 
Gum 5 Ar Br., 54 


urth 


1 Monaten Juchthaus und 8 Perſonen zu 12 Jabren 8 5 1. 7 a 7 er 


Ber letzten Verſammlung den Beſchluß gefaßt, durch 
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65 Pfd. 
tualienhändler, Baumgartſche⸗Gaſſe No. 25, find aus Zucker Nr. 12 10. 
Keinem verſchloſſenen Tabakskaſten 175 S geſtohlen = . 
den. Der Thäter ift noch nicht ermittelt. 
Königsberg, 26. April. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten Berfammlung wurde in geheimer Sitzung 
beſchloſſen, die Functionen des Brandmeiſters, der 


ugleich 
ſol demnach ein Stadtbaumeiſter mit R Gehalt 
und ein Brandmeiſter bei der Feuerwehr mit 500 & 
Gehalt angeſtellt werden. 
Sensburg. Landrath v. Schwerin (conſ.) hat 
— Landtagsmändat für den hieſigen Wahlkreis nie⸗ 
| geleg r 


Gd., 
Mai ohne 
Juni ohne 
saß — R 


ellbunt ......125-188% „ 73.77 „ [72-80 
Een 1.187 „ 72765 benden 
66-76 „ 


ordinai i 1141237 ů„ 52.64 
Negulicungspreis für 126% bunt lieferbar 76 . 
Auf Lieferung : Maf⸗Juni 12627. bunt 76 2: 

bez., dee uni⸗Juli 12684. bunt 764 bez., er 

Juli⸗Auguſt 12624, bunt 774 * Brief. 

Roggen loco dee Tonne von 2000 % inländiſcher 
ſchwach behauptet, polniſcher niedriger, inländiſcher 
le oe 45—49 f bezahlt, polnischer 

ez. N 
irungspreis für 122 lieferbar nn K. 
Auf Lieferung er Juni⸗Juli 1207. 48 & bez. 
„Gd., der Juli⸗Auguſt 12023. 49 9% bez. u. Br. 


Juni 7 z. 
Jul Auguft 78 & Gd., Sept. ⸗Ock. 744 % Br. — Rog⸗ 
gen matter, 7er 200024, loco 49—52 , der Frühjahr 
Hr R ber, Mai⸗Juni 503, 51 . bez, Juni Jul 
514. 52 K bez., n e 52 K bez. u. Br., 1 R 
Ed., Sept.⸗Oct. 52 r. u. Gd. — Gerſte ftill, Yar 
2000 6. loco 47—51 „ nach Qualität — Hafer unver⸗ 
200084. IR, der Frühjahr 49% 
A bez. u. Gd. Mai⸗Juni 49 bez. — Erbſen bes 


lter 52 b Atme 
Utter⸗ ez. — nterr en 
1 5 


bant ebildet, welche den Anſchluß an den all 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften beschlossen bal. ee 


93, 110 


u 
Gerſte nachgebend, Pr Tonne von 2000 I Mai⸗Juni 254, N „ 26 2 2 
8 — Die Heute fällige Berliner ie 47—48 Ar bez., kleine 102% 44 4 un 24 % 5 her ö Beige Be uchen, „Mehl und Grütze. 
Börfen ⸗Depeſche war beim | &ichien unverändert, 7er Tonne von 2000 % loch weiße matt, der 100 Litre u 100% loco ohne Faß 161%, 1 Mundt, Lepſchütz do. det 39. 57 Rogg., 2096 ee. 
Schluß des Blattes noch nicht eingetro 40 47} bei, weiße Fe d 54 A be. e ber, Brühjabe 16% A nominell, Da A| Langs, foßenklun, ba, 50, 19. 28 80. 
9 fien. Biden Pr Tonne von 2000 loco 34 % bez. 3. u. ©d., Juni⸗Juli 177 % bez. und Br l Lange, Roſenblum, do., do., 13. 25 Weiz., 99. 30 Rogg. 
Hafer Pe Tonne von 2000 % loco 464 & bez. Auguſt 115 Br., Auguſi⸗Sept. 172 r. — An: 5741 Ce. Oelkachen, 55 zr. Mehl und Grüge. 
| rg els und Fonds⸗Courſe. London 3 Mon. 91 4, 8 Ro gen. — Regulirungspreiſe: Weizen Dial, rei ©., Suproc, Bromberg, 1390 Stück 
| . 7 ggen a . . 
Oeſchloſſene Frachten. London Yr Dampfer ; N = 5 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


— Petroleum | E 
36, Hull do. 2s 9d, Antwerpen oder Dünkirchen 3s 9d, Aptenber Gebr. 61 75 ch und Br. 0 ne ee 
23 1 20 a1. 40 2400 Allr Weizen. Opfüt Gun Baumöl, . 25. ex Schlff 16 & tr. be . 2 
— . Nr o Weizen s Berlin, 206. i 1000 ? 
1 L a: 26. April. Gffecten»Societät. land 8 Segel 28 6d, London do. 209, En of Forſſ 61-82 R nach dual . fle 710574 8 5 Wind and Wetter, 
a LEERE TTT 
Wien, 28. April. (Schlußcourſe.) ierrente 58, r 122 6d 2 a Fo 51— Kr pril⸗ nach Fat dun de 12 336,12 4.2 | NO, do. do. 

Sitberrente 68,50, 1854er Song ie) 8 1 49.00 en Gewicht. Grimsby 128 6d Yr Load ſichtene [|]: April 5 505 1 5 pril Mal do., 9 do. 


Nordbahn 220,00, Ereditactien 277,50 


Aktien- ‚ St.⸗Eiſenb. 


L 00, Galiiier 263,80, Ciernowiger 178.00. 


— Das Inſerat: „Kriegsverhältniſſe halber“ im 
ſeratentheil Done Blattes Kitten 2 An D. 185 


1 


ö e OR FE BE r Alete z ue geb. Beine lantı sg f 118, © | de, do 2 Hui 0 (Bank Bist 905 4, 8 Wechſel-Cours v. 25. April. 
mſterdam⸗Rotterd. 74 4101 b | e N 024 S Berl. Bipt 41 Schwediſche Looſe — . 105 
Eiſenbahn-Actien. Böhm We bahn 7E 511044 . are Grebits" 11018 1905-4505 Rute u. Ab 1 % h Luer rich 18806 | U be J gen, 14 II 4 
Dividende pro 1869. 2 2 dudwigsh.⸗Ber a 1044170 bz u B poſen Provinzialbk 6. 15 4.108 do. neue 4 Fi b joe. 1358 Loose! zal bz. Hamburg kurz 35150 8 r 
Yachen-Maftricht 385 b „ Main Ludwigshafen 91 41488 b Preuß. Bank Anth 5 441544 b „ Oſtpreuß. Pfdbr. 34 77 & | do. "Grebitlooje— 88 et 500 do. 2 Mon. 3/150 f 5 
| Nerf 9 a 1 1m 1 3 Gel Lahn 155 307 0 5 Boden⸗Ered⸗ Ac 7 4 118k bud bo. „ 41848 do 12 ae 71 6 bo gendon 3 Mor, 26 24 55 
s R 5 Is * — 5 1 A — 8 4 
Herr u 4 50 bi ; ‚Süböfterr, Bahnen 1515 % 953-0455 Pom. hei U 51 42258 Boimmerfä s 3} A 9 2 Bir Feen 15 8. 8 Ben Det. 0.8.2.0 | 80 55 
5 . | 2 | E 5 4 E 7 | 7 do. R N 
Stettin a 4 144 ba Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Weſtpr ritterſch. 1 764 8 Pol. Cert. A . Ar 19 frau f. a 2908 56 226 
Enn, Aden. Sreib. & 4 131.1347 b) Kuret alen 5 1855 8 |Dtice. Bund Anl. 1100 ß do. do. 4 82 @ de Part⸗O.500 fl. 19, 0 Feipzig 8 Tage al 87 8 
Aude * > 4 = ee bj Rurst- Riem 5 E 55 do il Sa anw. 5 160 8 | bo. bo. 144 89 B ee nB-O6L 71 43$-44 5; d burg och. 87 bz 
e FCC , 
; L Zwei bahn 5 u ET do. conſolidirte 3 do. do. 43 897 bz bo. engl. Anl. 3 545 & Bremen 8 Tage 41105 
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Le 


in Vanille Haſelnuß und C okolade, ſowie 
Carlebaber Oblaten, feinſtes Wiener Fabrikat 
empf. die Conditorei v. Theodor 
Wollwebergaſſe 21. Außerdem empfehle alle 
Sorten Torten, Thee⸗ und Kaffeckuchen. Be: 


— ũ 4 ů 


2 
a 
70 


I 


Brodbänkeugaſſe No. 48 be: 


N 


Die gestern vollzogene Verlobung unſerer 
einzigen Tochter Martha mit Herrn 
Guſtav Berkau erlauben wir uns Fleun⸗ 
den und Bekannten ergebenſt anzuzeigen, 
Danzig, den 27. April 1871. 
E. Strack und Frau. 

An 24. d. Mts, Abends, entſchlief ſanf! 

zu einem beſſeren Erwachen unſer ge⸗ 
liebtes einziges 

Alter von 6 Monaten. 


Töchterchen Hedwig im 
, Verwandten und Bekannten dieſe trau: 
rige Anzeige. 
Berlin, den 25. April 1071. 
Carl Panitzki 
nebſt Frau, 
Lieutenast und Ponſscretair. 
cute Nachmittag verſchied nach kurzem 
aber ſchwerem Leiden in ſeinem 69. 


durch die ganze katboliſche Welt. 


München, 20 April 1871. 

v. Wolff, Oberſtaalsanwalt. 
Graf Ludwig Arco⸗Valley. 5 
II. Vorſtand des Gemeinde⸗Collegiums. 


Geheimrath und Ober⸗ 
Hoftheater⸗Intendant. 11 
Münzwardein. Dr. Hermann Seuffe 


55 


rt, 


Lebensjahre mein geliebter, unvergeßlicher 
unſer guter Vater und Großvater 


Joachim Völtz, 


welches wir tief betrübt allen Freunden und 
ekannten ergebenſt anzrigen. 
Neufahrwaſſer, ten 26. April 1871 
Die Hinterbliebenen. 


Gatte, 


B 


Das heute Nachmittags 4 Uhr 
nach längerem ſchweren Leiden erfolgte 
Dahinſcheiden meiner lieben Schwie⸗ 
germuiter, der verwittweten Frau Ge: 
tichtsdirertor Stolberg, zeige ich 
hiermit für mich und im Namen mei⸗ 
ner einzigen Tochter tief betrübt an. 

Marienburg, 23. April 1871, 

Schönen ann, 
Oberſt u Bezu ks Commandeur. 


dDresdener 


Königsber 
Grätze 


1 


Ucchtige 
von 


Weldummach ane 
Ein Bau⸗Auſſeher mit guter Handſchriit 
findet gegen 30 % monauliher Remune⸗ 


tation, ſofort Beſchäftiſung. Civilverfor⸗ 
e und ſolche, welche in der 
ufertigung von Bau Zeichnungen gewandt 
find, werden vorzugswelſe berückſichtigt. 
Naufabrwaſſer, den 24. April 1871. 
Der a he 
— 


chwa e. 


torben 


3 werd dadurch 


Paul Chales hier pferden Englands zu gelangen. 


iſt aufgelöit und, durch Verfitarng vom 18 Genau ſſte Ratalo 
1071 871 im Regiſter gelöſcht am 20. April Harreit & So 


Graudenz, den 18. April 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


(4017 I Ahrbehnng 


ur Uebernahme der Anfuhr 
)] von St inen, Kies und Sand auf dei 
Chauſſeeſtrecke Dirſchau — Neuteich 
werden Fuhrleute geſucht und zum Licta⸗ 
tions Termin auf : 
Sonnabend, den 6. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im G. ſtdofe zum Herzog Sambor bei A. H. 
Claaſſen in Dirſchau eingeladen. 
Dirſchau, den 26. April 1871. 
I Der Bauunternehmer. 
Stkopnik. 4020) 
Qu der am 28. Avril er. in der Anker⸗ 
Aſchmiedegaſſe No. 9 ſtattfindenden 
Anden kommt noch eine Partie 
Bauholz von einem abgebrochenen 
Gebäude gegen taare Zahlung zum 
Verkauf. 4% 
Nothwanger, Auctiongtor. 


Meinen Patienten zeige 


ich an, daß ich zum Gebrauch einer Kur 


Qualität, 
Schiefernägel, 
Asphaltirte Dachpappen in verſchie⸗ 
denen Sorten, 
Holländiſche Dachpfannen, 
Firſtpfannen, 
Engl. Patent⸗Asphalt⸗Dachfilz, 
Engl. Bortland = Cement, 
Trechmann, 
Engl. Steinkohlentheer, 
Holztheer, 


vom 20. Mai bis Mitte Jali v'rreiſe. 7 derhält 
von Hertzbera, Hof⸗Z bnarzt. Krie 9 S- Label her 
Mar 


Stational:Danf-Suftung. 


abr am 1. Mai er Looſe a 1 * zur 
eteranen Lotterie. Werth⸗ Gewinne 5000, 
, 3000, 2000, 1000 % ꝛc. (jedes Loos 
gewinnt) ſind zu haben bei 2 
Th, Bertling, Gerbergaſſe 2. 


vanna El Morro à Thlr. 16 


se 
tar Havanna Kronen 
rlales à Thlr. 28 — pro Mille, 

Qualität und Aroma, ſcköner Fagon und 9 
Waare vorräthig, fo daß jeder Geſchmack be 
portirten Hıvanna’s an Qualität gleich, wa 
23 Thlr. koſten. Vrobekiſchen a 2°0 Stück v 
bekannte Abnehmer, den Betrag der Be 


Friedrich & 


Türkiſche Ci tten Nr. 12 
3 ſch garetten Nr a 


Bekanntmachung. 


„Es wird biermſt zur allgemeinen Kennt 
niß des correſpondirenden Publi'ums ne: 
bradt, daß von jetzt ab wieder Felopoſt⸗ 
Packereien von den Köni l. Poſt Anſalten 
zur Beförderung an die in Frankreich ı nd 
im Elſaß ſtehenden Trurpen angenommen 
werden. Die hie zu erforderlichen Feldpoſt⸗ 
Cartons find im General; Depot 
ſämmtlicher Feldpoſt⸗ Emballagen in 
der Papier Handlung von Preuß, 
Portechaiſengaſſe 3 (nahe der Polt) in be: 
kannter Eüte genau nach Poſtvorſchrift von 
ſtarker Pappe, mit feſter dichter Leinwand 
bezogen, zum billigſten Preiſe zu haben 

Die genannte Handlung fertigt überhaupt 
alle zu Feibroftiendungen erforderlichen Be: 
dürfniſſe, als z. B. bedruckte Leinen⸗Couverts 
in verſchiedener Art und in vielen Größen, 
Signaturmarken ꝛc. in beſter Qualität zu den 
ſolideſten Preiſen. (4063 


Wiederverfäufern u. Modiſtinnen 
in der Provinz 


Kaiſer⸗Waffeln 


ecker, 


1 1 w. pünltl. ausgef. Ferner bemerke, 
aß ich mein Billardzimmer vergrößert babe. 


Mein großes Lager Brief⸗ und 
Cigarren⸗Taſchen, Porte⸗ 
monnaies, Brief: und Jour⸗ 
nalmappen im billigſten und ele⸗ 


ganteſtem eure, empfehle zu Fabrik: 
preiſen. 
Louis Loewensohn, 
17. Larggaſſe 17. 
Feiye Holz⸗ und Alabaſterwoaren 
in größeſter Auswahl. (2219) 


Der Ausverkauf 


es zur Julius Sommerfeld: 
hen Concursmaſſe gehörigen 
Jutz: und Weißwaarenlagers 


Band, Blumen, Crepes, Strohhüte 
und ſämmtlichen 


Artikelu zum Anfer⸗ 
tigen von Putz zu 


Berliner Engros⸗Preiſen. 
Adolph Berg. Danzig, 
Heil'gegeiſtgaſſe 117, 


Gchör-Oel 
vom Apotheker C. Chop, Seimbug, 
heilt die Taubbeit, wenn fie nicht angeboren 
und bekämpft ſicher alle mit Harthöͤrigkeil 
verbundenen Uebel. Alleinige Niederlage für 
Danzig bei Herrn 
Albert Neumarn, Langenmarkt 38. 


Syphilis, Geschlechts- u. Haut- 
Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Speeialarzt Dr. Meyer, 
Kal. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr, 91. 


ginnt in nächſter Woche. 
Inard Grimm, Verwalter d. Maſſe. 
5 3 N gu 5 
N. napalie 36, anggaſſe 36, 
en rfieh feinen eleganten Salon zum Haar⸗ 


„ Friſiren und Shampooing. 
Schubert, Coiffrur, Langagaſſe 38. 


Aprilſcherze 


Preuß, Porlechaiſengaſſe. 


Aufruf an alle Katholiken Deut 
Oeſterreichs und der Schw 


Katholiſche Männer aus verſchiedenen Ständen 
die Beſchluſſe des vaticaniſchen Concils vom 18. Juli 
Conſequenzen durch alle geſetzlich zulaſſigen Mir 
Die Unter zeichneten richten dabee an alle Katholiken 
obiger Länder welche ihre Beſtrebungen theilen wollen, die 
Zweck eins einm toigen Vorgehens ſich mit ihnen in Beziehun 


Graf v. Moy, Königl. Oberſt⸗Ceremonfenmeiſter. 
Dr. Berchtold, 
v. Enhuber, 
helm Gail, Maler. Dr. Johannes Huber, 
Apvellations⸗Gerichisdirector. 

Max Schaumberger, Kaufmann 


Streng, Staatsanwalt. 


Das Haupt-Depot in⸗ und ausländiſcher Biere 
von N. Pawlikowski, Hundegaſſe 34, 


3 Erlanger Lagerbier, N 
Culmbacher Lagerbier, BE 
Dresdener Waldſchlößchen, 


Berliner Aectien⸗Bier, SE 
ger Lagerbier, RE 


Auswärtige Aufträge werden zramyt andneführt. 8 

Anzeige über Verkäufe 

Zugpferden in Dennin 
Suffolk, England. 


Lenny, Smith 4 Freeman find von den Teitamert3vollitredern des ver: 
n Herin Thomas Capon beauftragt, 
tember d. J unfehlbar in öffentlicher Verſteigerung zu verkaufen: 


120 berühmte Suffolk⸗ 


unter welchen 4 junge kaſtanienbraune Zug⸗Zuchthengſte 
oferdgeſpanne von vollkommenem Ebenmaß und ſelte ner! 
wurden auf den verſchiedenen Pro inzial⸗ und den Köni liche 
Käufern eine Gelegenheit geboten, welche d 
ſich wohl nicht nochmals darbieten cürfte, in Be 


ge werden ausgegeben und lönnen bezogen werden von Herren 
NS, continental agents, ſowie von den Auctionatore 


Halesworth & Ienham in Suffolk, 


Eng land. April 1871, 


Baumaterialien Lager. 


Engl. blauen Dachſchiefer prima] Engl. Steinkohlenpech, 


Marke Chamottſteine, Cowen, Ramjay u. 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Richard 
Comtoir: Buttermarkt No. 12/13. 


ſſe halber tonnen wir große Partien feine Havanna 
billi! kaufen und find daher im Stande, nachſtebende 
fen Cigarren billigſt zu verkaufen: Hochfeine Rlitar Ha- 


Rezalia a Tir. 20 
vanna La Perla a Thlr. 24. — Extra feine 
Dieſe Marken find durchgehend von feinſter 
yt gearbeitet, in leichter, mutler und kräftiger 
friedigt werden kann. Dieſelden kommen im 
hrend ſelbe 50 bis 80 Thlr., unſere nur 16— 
ro Sorte verſend n franco, bitten aber uns un 
ſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geitatten. 


Vo, Eigarrens und Cigaretteufabrik. 


Leipzig, sönigsptas cd. 


Thlr. J 
— Nr. 3 a Thlr 3 für 250 Stück. 


Dr. Scheibler’s Mundwaſſer, 


empfiehlt fein Engres⸗Lager von Seiden⸗ 


DE Zu Gartenanlogen und Inſtand⸗ 
haltung derſelben empf. ſich Blendowski, 
Naumaariſchegoſſe No, 34, 1 Tr. 


Den Herren Guts⸗ und Mühlen: 


beſitzern. 

empfeblen wir pommerſche Drillich⸗Getreide⸗ 
ſäcke, 3 Schffl. Inhalt, a 163 u. 17 Kr, 
Mehlſäcke von 18 pr 6 K an. Woll ſäcke, 
8-12 „ ſchwer, von 1 % 7 H 6 A an 
Verladungsſacke zu jedem beliebigen billigen 
Preiſe. Seegrasmatratzen in größter Aus: 
wabl von 1 % 10 % an. Jede beliebte 
Signatur der Säcke beſorgen wir gratis, 


R. Deutschendorf & C0. 


Getreide öde Berkanfs- u. Leibg⸗ſchäft. 


Getreideſäcke 
von ſtärkſtem Drill ch, 3 Scheffel Ja; 
halt, empfehle äußerſt billig. Gleichzei⸗ 
tig mache meine werthen Kunden auf 
den Empfang meiner oſtpreußiſchen 
rohen Leinwand ergebenſt auf merk am 
und empfeble dieſe trotz der fortwah⸗ 
rend enormen Steigerung noch zu ſehr 
billigen Preiſen. 
J. Kickbuſch, 
Firma J. A. Potrykus, 
Glodkentbor 113, Holm kt⸗Ccke. 


tewcaftler, ſowie ſchott. 
Maſchinenkohlen 


offerirt zu marktgängigen Preiſen 
(8357) : A. Lindenberg, 
Fomtoir: Jopengaſſe No 66. 


Beſten engliſchen 


Portland⸗Cement 


ax St „Antje“ offer ren billigſt 
Rich®= Hühren & Co., 


Danzig, Bonaenpfuhl 79. 


Güterkauf. 


Aufträge von Käufern mit Anzahlung 
von 6: bis 100,000 aus Holſt in, Mecklen⸗ 
burg, Sachſen und biefizer_ Gegend, veran. 
laſſen mich, die Herren Beſitzer großer und 
kleiner Beſitzungen, die verkaufen wollen, auf 
ufordern, mit gütigft ſoectelle Anſchläge mit 
Angabe des Kauſpleiſes und Anzahlung ein: 
uſenden. , 

„Auch werden Pachtungen in verſchledener 
Sröße verlangt. 


Ittrich, 

Danzig. Comtoir: Boannyruhl No. 78 

in usl, Gut, 600 Morgen klerfäh Boden, 
L nahe einer großen Stadt, mit 600 4 
Nebenzevenüen, iſt wegen Tod des Beſitzere 
zu verkauben. 

Anzablung 3: bis 10,000 , je nach 
Sicherheit des Käufers. 

Adıejien unter No. 4059 in der Cxpe⸗ 


Ein tücht. Deſtillateur, 


welcher in dieſem Fache vollſtändig bewan⸗ 
dert iſt, wird geſucht. N 

Offerten bittet man unter No. 3974 in 
der Expedition d. Ztg. abzugeben. 
Ein junger Mann, womöglich Materialiſt, 

der im Beſitze wirlich folider Empfeh⸗ 

lungen iſt, findet Engagement in einem 
Schankgeſchäſt. Adr. unter No, 3899 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, welcher die 

Lan wirthſchaft erlernen will, kann ſo⸗ 
gleich für ein größeres Gut im Stolper Kreſſe 
als Eleve engagirt werden. Adr. nimmt die 
Exgedition dieſer Z itung unter 4036 an. 
Hin Kufer, der mit dem 1. Juli ſeine Lebr⸗ 
zeit beendigt, ſucht von da ab eine Stelle. 
Reflertanten werden erſucht, unter 4034 ihre 
Jeneigtheit ausdrücken und in der Expedition 
dieſer Zeitung niederlegen zu wollen. 

in Hauelchrer, d. 7. d. mittl. Klafien des 
8 Gymn. vorbereitet, ſucht eine Stelle zum 
ſofort. Antritt. Adreſſen werd. erbeten unter 
Ro. 4042 in der Exped. d. Ita. ö 
Fine Dame, die in Sprachen, allen Schul⸗ 
— wiſſenſchaſten u. in der Muſik unterrich⸗ 
et, ſucht eine Stelle als Erzieherin oder Ge, 
ellſchaſterin. Adr. werden unter No. 


n ter Exp dition d. Zta. erbeten 

zung für hohere Töchierſchulen rüfte 
E Lebrerin in geſetzten Jahren det 
zum I, October er. ein En agement 
in Berent bei einer daſelbſt zu % nbens 
den Privatſchule bei circa 350 Un- 
nen. Meldun zen nimmt Frau Rechtsanwalt 
Lintner in Danzig, Jopengaſſe No. 5J, 
utgegen und ertheilt mündliche Auskunft 
Lormi'taas von 10—11 Übr 4 


ſchlands, 
eiz. 
find dohier zuſammengetreten, um 


v. J. mit ibren ſtaatsgefährlichen 
t I zu bekampfen. Dieſelbe Beſtrebung geht 


freundliche Einladung, zum 
g zu ſetzen. 


a. Profeſſor der Rechte. Ludwig Brey, 
Appellat ons⸗Gerichtsratb. Wil⸗ 
Profeſſor der Pbilsſophie. v. Molitor, 
Frhr. v. Perfall, Hof: Mufit: und 
Dr. v. Schauß, Königl. 
a. Profeſſor der Rechte. Dr. Karl Stieler. 
Dr. Zirngiebl. 


ER 


Felſenkeller ER 


Lagerbier. 
14030)! 


Eine junge Dame, die na 
Ems zu reiſen beabsichtigt, wünſcht 
fih einer gebildeten Familie oder 
älteren Dame anzuſchließen. 

Gef. Adr. werden unter No. 3838 
durch die Exped. d. Z˙g. erbiten. 


F 
Ein gebildetes Mädchen 


wird zur gewiſſenhaften Beauſſichti⸗ 
gung mehrerer Kinder, fo wie zur 
Stütze der Hausſrau zum 1. Mai c. 
geſu rt. Adr. unter No. 4068 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


gton Hall in 


in ber vierten Woche des Monats Sep: 


und Stuten, 


und verſchiedene Arbeits⸗ 
ortref flichkeit; viele derſelber 
n Ausitellungen preisgekrönt: 
T { er gegenwärtigen Generation 
ſitz von ächteſten und beſten Vollblut⸗ 


Zuapferde 


(4043) Kine ſehr zuorriajig: ant. Landwirtoim, 
8 die 51 J auf der letz en Stelle geweſen 
Arfieblt J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. 
deine ordentliche, zuoerlanıge Frau in vor⸗ 
= gerüdtem Alter tucht eine Stelle zur Bes 
vachung des Hauſes während der Sommer⸗ 
non ite. Näheres im Comtoir Hundeg. 37. 


Zeugn. wer 


Natürl. Asphalt. Limmer in Brod., 
Asphalt⸗Limmermehl, 


Künſtlichen MU sphal t, dition d. Zta erbeten, N Winbmnren mit FT — 5 . 
Trinidad ⸗2 176 in großer Eigerkeller für Bier wird 
a Sutskäufern, (HET ER 
Dachlack, wach Willens And, fh, ganı n ale 5 feat nel Nader Pan MH 2 
2 rena ıufen, wir 1 ’ LE Be 
Chamotttbon, Nee eee a des Bestens eine] T. ant. Herren, iſt Hunden, 69 b. zu u 


m Mortan⸗Speſcher udengejle, iſt der 
Aerſte, zwe te und dritte Boden von fps 
leich, vie monatlichen Miethe von 10 , 
4 vermiethen. 

Näheres Laſtadie No. 4. 3953 
Fir I Dder 2 Herren iſt ein möblir⸗ 

tes Zimmer, mit od. obne Beköſt., in 
rceundl. Lage zu verm. Breita.. 117, r. 


Scebad Zoppot. 


In meinem an der Ebäuſſee bele⸗ 
zeuen Hauſe ift eine Wohnung von 
heizbaren Zimmern, nebſt allem 
Zubehör, für permanent, oder für die 
Dauer der Bade⸗Saiſon zu vermiethen. 


Gustav Schwarz. _ 


Heute 0 
Lauenburger Lagerbier 


vom Faſſe. 
we" erster Vortrag im Locale der Res- 


source zu Kreuzkrug-Schönwiese 


Hreiswürdige Acg iſition angeboten, Areal co 
1200 Morgen mit durchweg kleefänigem Bo: 
den. Bewirihſchaftung regelrecht und unge 
ſchwächt Inventarium vollſtändig mit Ein: 
ſchluß von 50 Milch küzen (Niederungsrace) 
dypoth ken feſt. 3 

Außer den gewöhnlichen Gutse trägen ifı 
och eine Rebeneinnahme von 5000 % jäbr 
lich vorhanden. Kaufpreis ca. 55 . pre 
Morgen. Anzoh'ung mindeſtens 20,000 . 

Nur S lbſtkaufer erfahren nähere Aug: 
kunft. Adreſſen sub 3984 urch die Expedition 
dieſer Zritung erbeten 


Ein Waſſer⸗Mühlen⸗ 
Gründſtück 


nit wenigem Acker wird zu pachten geſuch!. 
= Nadloff, Mühlenmeiſter 
Hollnaw, Pomm 


fette Ochſen 


ſtehen in Jiſeritz bei Preuß. Stargard 
zum Werfaur. (3973) 


div. Marken, 
Engl. glaſirte Thonröhren in allen 


Dimenſionen, 


Meyer, 


(3182) 


un’ere allgemein beliebte Mochfeine Bii- 
> Extrafeine Ha- 
Havanna flor Impe- 


h 33T I indet ächsten Sonnabend, den 29. d., 
N. 6 a Zul. 1. 15 Sgr., N 5 0 ette Southdswun⸗ Krenzungs⸗ or Auen 4 Uhr. " 
(3528) 8 Hammel ſtehen in Elſenthal bei A. L. Lua. 


Neu⸗Palleſchken zum Verkauf. 
„ MEN 0m 
10 Maſtkälber, 

1 fette Kuh, mehrere 
friſchmilchende Kühe, 
fette Schweine 
und 60 fette Southdown⸗ 
Laͤmmer 


Im großen Saale des 
Gewerbehauſes 


gerde ich in drei auf einander folgenden 
Wochen, und zwar: Freitag, den 28. 
Avril, Wreitag, den 5. Mai, Freitag, 
der 12, Mai, bends 7 Uhr 


3 dramatiſche Vorträge: 


Hamlet Er Ehatefpeare 


Iphigenie von Göthe, 
Antigone von Sophokles | 


nach Vorſchrift des Geh. Sanitäts: 
rath Dr. Burow, 

verhütet das Stocken der Zähne, beſeitigt 

dauernd den Zahnſchmerz, erhalt das Bahn 

fleiſch geſund und entfernt ſofort jeden üblen 

Geruch aus dem Munde. 1 Fl. 10 Sgr., 

1 Fl. 5 Sgr. 


W. Neudorff & Co. 


P. S. Jede der von uns oder in unſeren 
Niederlagen ein Danzig bei Herrn Albert 
Neumann, Langenmartt No. 38) verkauften 
Gahchen iſt mit unſerer nm und einer 

ebrauchs Anweiſung verſehen, worauf wu 


verkäu 


die zablreichen Confuntenten zu achten bite „Bonswitz, den 26, April 1871, a onner), 
um 110 — Betrug zu schen. 0 (63111 (4039) Neitzke rei aus dem Kedächtig halten. | 
N ar — 8 ilete für alle drei Vorträge zuſammen 
Altar- und Synagogen- JG, m mein Nitergut, T Wale Dom | u e auch belichig für Ginen 
1 Babnhof 3000 Morgen, 2 We zenboden, | ;u verwenden) und einzelne Billets 


Waehslichte. 


sowie Wachskerzen und Wachs- 
stock oferirt billigst (9988 


Albert Nenmann, 


Langenmarkt 38. 


Er, find in der Buchhandlung des 
Theodor Bertliug, Gerdergaſſe 


rtr 
18120 
1. 2 
zu haben. 


Zur gefällinen Theilnahme ladet ergebenſt 
u Richard Türſchmann. 


nit durchaus feſten Hypotheken, wegen Al: 
tere ſchwäche und da ohne Erben, verkaufen. 
Höhe der Anzablung bei einem tüchtigen 
Landwiürth nach Uebereinkom nen. Adreſſen 
unfee No 4058 in der Erg d. 8 

Ein böchſt eleganter antiter geſchwei ter, 


. - i Kn ie, in Wed) er 200 9 ohne Datum 

i reutziſche oden » Eredit⸗ nußbaumener Schreibeſekcctar mit Spie- Fin Wechſel über 20 ö 

WActien- Bank gewahrt auf ländliche Ade hen⸗ Au z. nen oharnien. 37 . Pert E am ade Pa beſelben wüde gehen 
und ftäntiiche Grendſtäcke unkündbare , 103, 2000, 3000, do) sı3 10,00, | Der ebrliche Wures des Henn . 
hypothekariſche Darlehne in baarem 2, a 5 und 5 % auf mindeitens 10 Jahre Anſelgen 5 


Gelde, worauf Anträge durch die water: 
zeichneten General:Agenten entgegen genem⸗ 
men werden. 


Rich“ Dühren & Co., 


D 


Kapff, Jopengaſſe 57, gegen 2 N Beloh⸗ 
nung abzugeben. 


ine Heine blaugraue ſchwediſche Hündin 
Cin abhanden gem. Gegen Beloh⸗ 
nung abzugeben in der Exped. d. Zig. 


itchend 1. Stelle, lan dlich zu beſtöt igen. 
Nähere: durchs Comtoir Poader pfu “l 78. 
wel Commis, chriſticher Confeſſſon, det 
polniſchen Sprache mächtig, werden für 

ein Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft am hieſi zen 


1 

D ia, N fuhl 79 | 
__ nie, enen Plate zu engagiren geſucht. Atreſſen nebſt ine Schützen b it Neufilbergarnie ! 
Referenzen unter 3908 durch die Expedilion Er und gan; A ei u ers 

I Antwe pen ee in Subl gefertist, in jhmarzem Zuchüber- | 
Eiern u 1 5 Dets. 10 — mir 8 4 en een 

Re ; fs] 7 einen anſt. j. Mann a litbew. in ein. | gekommen. er den Verble erjelben 1 
22 1 e dene ini W fein mötl, Wohnung von 2 Zimmern. Adr. nachweiſen kann, e hält eine gute Belohnung ö 
Nahere Ausrunit wegen Annahme pon Gütern Unter- N. 2929 in der Grped. b. Zig. erb. bei C. Müller, Jopengaſſe 41, 1 Tr. 
ö 


ertheilen Herr F. Jung dort und hier ür ein Getreide Faktorei⸗ und Commif: 


Hermann Behrent. F ſions⸗Geſchäft wird ein Lehrling geſucht. 


Offerten in der Eppedition d. Sig. unter 4025, 


